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Büttn« und Ant . Parussel,
Nad. Chaussee 13 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremm:
HerrenE. Schlotte u . W .Schell«

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
Oldenburg , Donnerstag, den 28 . November 1895. XXIX . Jahrgang.

_ Krerru eine B eilage.
* Miuistertmeg in Frankreich.

Oldenburg, 28 . November.
Die Ministerien an der Seine sind ein Spielball der

politischen Parteien , die sich oft in den wunderbarsten
Experimenten ergehen. Von dem Experimentieren sind auch
Armee und Marine nicht verschont geblieben , und es sind
dabei Dinge herausgekommen, welche selbst die minister¬
süchtigsten Politiker stutzig machten. Millioneu über Millionen
gab man umsonst aus , denn in der Regel schlug jeder
Kriegsminister ganz andere Wege ein als sein Vorgänger.
Um dem zu steuern, wollte man bei Ministerkrisen den
Kriegsminister nicht mit mMitleidenschaft gezogen sehen,
dieser sollte also seinen Posten behalten, während die übrigen
Minister wechselten . Der erste Kri e gs m i n ist er , mit
dem dieses Experiment gemacht wurde, war Boulanger,
und die Dinge, die man mit diesem ehrenwerten Herrn erlebt,
führten zur Ernennung vonCivilküegs- und Civilmarmeministern,
die vor dem Parlament verantwortlich waren, während
Generalstabschefs der Armee und Marine die faktische Leitung
haben sollten. Die Herren Civilminister wollten aber auch
keine bloßen Marionetten sein , und so war 5er Spektakel
gleich da. Jetzt haben diese Streitigkeiten nun ihren Höhe¬
punkt erreicht , und die Armee macht aus ihrer Auflehnung
gegen die Civilminister kein Hehl.

Die Civilminister des Krieges und der Marine von heute,
die Herren Cavaignae und Lockroy , haben schon heftige
Demonstrationen gegen sich hervorgerufen, die in allen
militärischen Kreisen Frankreichs Widerhall fanden. Am
meisten Aussehen aber erregt der Krieg, der jetzt zwischen
Lockroy und dem in Frankreich sehr populären Admiral
Gervais , dem Helden von Kronstadt, ausgebrochen ist.
Der Sachverhalt ist nach Pariser Meldungen folgender:

Lockroy und Gervais machten vor einiger Zeit schon
persönliche Bekanntschaft, allerdings nicht aus angenehmeWeise
und ohne an einander Gefallen zu finden. Als unter dem
Ministerium Dupuy die bedauerliche Schlenderwirtschaft, die
in der französischen Marine herrscht , in der Kammer zur
Sprache kam , sah sich die Regierung bewogen oder genötigt,
einen Untersuchungsausschuß einzusetzm , der teils aus Marine¬
offizieren, teils aus Parlamentariern bestand. Lockroy und
Guieysse , die jetzigen Minister der Marine und der Kolonien,
vertraten in dieser Kommission die Kammer. Gervais führte
als Generalstabschef den Vorsitz. Eines Tages , als Guieysse
ihm beim Eintritt in das Beratungszimmer die Hand zum
Gruße reichen wollte, drehte er ihm den Rücken zu. Das
war nicht höflich , aber deutlich . Der Beleidigte beschwerte
sich darüber bei der Kommission ; Gervais erklärte als Vor¬
sitzender , das gehöre nicht zur Sache. Lockroy erhob sich hier¬
gegen mit seiner angeborenen Lebhaftigkeit und zwischen ihm
und dem Generalstabschef kam es zu bitterbösen Worten.
Der damalige Marineminister Besnard verhütete die Wieder¬
kehr solcher bedauerlicher Auftritte , indem er dem Vize¬
admiral Gervais Erlaubnis und Weisung gab, sich in der
Kommission von einem Adjutanten vertreten zu lassen . Als
nun Lockroy vor vier Wochen Marineminister und Guieysse
Kolonialminister wurden, fragte man sich gleich , was mit
Gervais geschehen werde. Der Vizeadmiral dampfte als
Kommandant des Mittelmeergeschwaders um die Hydres-
inseln , unweit Toulon , herum, wo die Flotte ihren besten
Exerzierplatz hat . Eines schönen Morgens , 14 . November,
kommt aus Toulon die Depesche : Gervais ist mit drei
Panzerschiffen am Vorgebirge Esterel gescheitert ! Die Ge¬
schichte war eigentlich noch schlimmer : Nicht drei, sondern
vier Schiffe waren auf den Grund gerannt, doch da das
eine sich über Nach: wieder flott gemacht hatte, wurde es
in der Depesche nicht erwähnt. Ohnehin gab es schon Schreck
und Aergernis genug: Der „ Formidable"

, der „ Admiral
Courbet" und der „ Admiral Baudin " saßen fest . Letztere
kam erst nach fünf Tagen schwerer Arbeit wieder los , und
auch dies nur durch ein besonderes Glück , da der befürchtete
Ostwind ausblieb, der die Rettung vereitelt oder doch sehr
erschwert hätte.

Was sagte man in Paris dazu ? Um das zu verstehen,
muß man sich des Gegensatzes halber eigentlich erst fragen;

Was hätte man in London dazu gesagt , wenn einem englischen
Admiral ein ähnlicher Unfall begegnet wäre ? Das öffentliche
Interesse wäre dort jedenfalls noch stärker gewesen , als in
Paris ; aber man hätte die Sache einfach sachlich behandelt:
Im Unterhause hätte vielleicht ein Abgeordneter eine Anfrage
gestellt und der Minister mit knappen Worten den Sachver¬
halt dargestellt. Der Hergang wäre untersucht und der
Admiral, falls er sich eines groben Versehens schuldig ge¬
macht , gemaßregelt, im anderen Falle aber unbehelligt gelassen
worden, ohne daß irgendwer politische Absichten oder per¬
sönliche Gehässigkeit dahinter vermutet hätte. Anders in
Paris : Hier teilte sich die öffentliche Meinung nach Partei¬
lagern : die Radikalen waren sofort von Gervais ' Schuld
überzeugt und forderten seine Abberufung vom Kommando
des Mittelmeergeschwaders, die gemäßigten Republikaner und
Reaktionäre hingegen sprachen den Vizeadmiral von vorn¬
herein frei von allem Versehen und rühmten ibn als besten
aller französischen Floitenführer , als hätte .er sich mit seiner
Scheitcrung ein hervorragendes Verdienst um die Marine
erworben. Was der Marineminister dazu meint, ist zur
Stunde noch nicht bekannt. Die gemäßigten Republikaner
werfen ihm vor, daß er sich schadenfroh die Hände gerieben
habe; doch das ist vielleicht Verleumdung. Amtlicherseits ist
nur mitgeteilt worden, daß Lockroy den Sachverhalt unter¬
suchen lasse und dem Vizeadmiral befohlen habe, mit seinem
Geschwader auf der Rhede von Hydres zu bleiben, bis eine
ministerielle Entscheidung erfolge. Indes genügt schon diese
Mitteilung , um die Gemäßigten und Reaktionäre zu em¬
pören, da sie die Möglichkeit einer Rüge oder Strafe durch¬
backen läßt . Lockroy wird heute von seinen politischen
Gegnern so heftig angegriffen, als hätte er sich schon an dem
Manne vergriffen, der, wie es heißt, „ die franko-russische
Allianz verkörpert"."""

PMWer TlWSbmcht.
Deutsches Reich.

Berlin , 28 . November.
— In Sachen des Herrn v . Boetticher . Die

„ Hamb. Nachr.
" bringen folgende sichtlich aus .Friedrichs¬

ruh stammende Mitteilung : „ Fortdauernde Preßerörterungen
in Sachen des Staatsministers v . Boetticher ver¬
anlassen uns , darauf hinzuweisen, daß die Veröffentlichungen
in Bezug auf Herrn v . Boetticher ihren Ursprung nicht in
Friedrichsruh gehabt haben. Die erste -Erwähnung der Sache
erfolgte in Wien und lieferte schon durch die Unrichtigkeit
der dabei angegebenen Ziffern den Beweis, daß sie von kom¬
petenter Seite nicht ausgegangen war . Die jüngsten Be¬
sprechungen der Frage beruhten auf Initiative von ministerieller
Seite und entstammten der Empfindlichkeit, mit welcher Herr
v . Boetticher sich berührt suhlte durch die landwirtschaftliche
Rede des Fürsten Bismarck vom 9 . Juni d . I , bei der aber
der Fürst garnicht an ihn gedacht hatte, wie aus einer Aeuße-
rung hervorgeht, die uns berichtet ist : „ Warum läuft er mir
denn mutwillig in den Kugelstrich , wenn nach ihm garnicht
geschossen wird ! " Diese letzte Episode des Streites ist ja in
ganz unerwarteter Weise durch das schwere Geschütz der
Ministerialerkläruug im „ Reichsanzeiger" vom 9 . Oktober
künstlich hervorgerufen. Uns hat es überrascht, daß die be¬
teiligten Persönlichkeiten nach ihrer langjährigen Thätigkeit
im öffentlichenLeben eine so aufgeregte Empfindlichkeitbe¬
halten haben. Wir betrachten alle diese Dings mehr mit der
Kaltblütigkeit des Historikers, und namentlich würde Fürst
Bismarck viel zu thun haben, wenn er jeder Kritik gegenüber,
die gegen ihn geübt wird, das gleiche Maß von Empfindlichkeit
entwickeln wollte.

"
— Freiherr v. Stumm soll in Bezug auf die Be¬

kämpfung des Umsturzes die Aeußerimg gelhan haben,
er werde den Kaiser „ scharf machen" zur Anwendung
rückhaltloserGewalt. Diese angebliche Aeußerung erregt aber
selbst bei der konservativen Presse ein bedenkliches Schütteln
des Kopfes. Der „ Reichsbote " bemerkt dazu : „ Sollte
Herr v . Stumm das wirklich gesagt haben? Da würde er
beim Kaiser übel ankommen . Und wenn mm dieser Kampf
auf Leben und Tod vollendet wäre, was daun ? Glaubt
Herr v . Stumm wirklich , daß es dann, wenn alles bleibt,
wie es ist , keine soziale Frage mehr geben wird? Gewalt
allein thut 's nicht .

" Und die „ D. Tagesztg .
" schreibt:

„ Die Mitteilung tritt in dem Gewände großer Sicherheit auf.
Es scheint denn aber doch wohl zweifelhaft, daß Herr von
Stumm solche Worte gebraucht haben solle . Uns bleibt es
unverständlich, wie man Naumann und Wagner in einen
Topf werfen kann . Und zur „ rückhaltlosen Gewalt " sollte

Herr v. Stumm raten wollen? Das kann doch wohl nur
Verleumdung sein . Durch das Beiwort rückhaltlos wird dem
Worte Gewalt nicht der Sinn von Kraft , sondern der Sinn
des Gegensatzes von Recht gegeben . Den Boden des Kampfes
wird Seine Majestät nicht betreten wollen, denn „ Recht muß
doch Recht bleiben"

. Auf dem Boden, auf dem angeblich
Herr v . Stumm den Kamps gegen den Umsturz führen will,
würde er nur dünne Fähnchen hinter sich sehen

".
— Die Eröffnung des Reichstages. Nach einer

Bekanntmachung des Staatssekretärs v . Boetticher findet dis
Eröffnung des Reichstages am 3 . Dezember, mittags
12 Uhr, im Weißen Saale des königlichen Schlosses statt-
Vorher werden die üblichen Gottesdienste abgehalten. — Der
„ Kreuzztg.

" zufolge werden demReichstag sofort bei seinem
Zusammentreten außer dem Etat alle bereits angekündigten
Vorlagen inkl . des Börsenreformgesetzes zugehen. Das
bürgerliche Gesetzbuch dürfte jedoch erst zu einem späteren
Datum an den Reichstag gelangen.

— Zur Frage der Organisation des Hand¬
werks. Der Weg, der zur Erreichung des Zieles der Hand-
werksorganisatiou eingeschlagen ist und werter begangen werden
soll, wird von den „B. P . N.

" in Uebereinstimmung mit
früheren Meldungen wie folgt dargelsgt : Es soll zunächst,
da die Innungen nur einen verhältnismäßig kleinen Teil des
Handwerks umfassen, eine allgemeine Vertretung des letzteren
geschaffen werden. Dazu ist der Gesetzentwurf über die
Handwerkskammern bestimmt. Sind diese errichtet, so soll
ihnen das Ergebnis der Arbeiten des Gewsrbeministeriums,
welche wegen der erst vor kurzem veranstalteten umfassenden

statistischen Erhebungen noch gar nicht vollständig beendet
sein können , zur Begutachtung vorgelegt werden. Aus dieser
Begutachtung wird man, immer vorausgesetzt, daß der Reichs¬
tag den Entwurf über die Handwerkskammern annimmt, die
Ansicht der eigentlichen Mehrheit des Handwerks erkennen
und auf der so geschaffenen Unterlage dann den Entwurf , der
die lokale Organisation betrifft, ausarbeiten . Bei dieser
klaren Sachlage sei ersichtlich , daß alle Betrachtungen über
Meinungsverschiedenheiten, die in der Frage der Handwerker-
organrsation zwischen den Ministern von Boetticher und
von Berlepsch bestehen sollen, leeres Gerede seien.

— Dem Fürsten Bismarck wurde am gestrigen
Todestage der Fürstin Bismarck ein großerKranz
überreicht. Der Kranz ist dazu bestimmt, das Oelbild
der Fürstin im Familiensalon in Friedrichsruh zu umschließen.
Die prächtige Schleife zeigt die Initialen und die Krone
des Kaiserpaares.

— Professor Hans Delbrück teilt in den „ Preuß.
Jahrbüchern " mit, daß ihm in seiner bekannten Prozeß¬
sache (wegen Beleidigung der Polizei durch einen
politischen Artikel in den „ Preuß. Jahrbüchern " ) jetzt die
Anklageschrift zugegangen ist . Die Anklage, die auf Antrag
des Ministers des Innern erhoben ist . lautet aus Beleidigung
der Polizei und ihrer Organe , nicht der politischen Polizei,
wie Herrn Professor Delbrück bei seiner ersten Vernehmung
laut seiner Angabe mitgeteilt worden war . Herr Professor
Delbrück erhebt in den Jahrbüchern heftige Klagen gegen den
Minister v . Köller wegen der Behauptung , daß der Prozeß
des politischen Beigeschmacks entbehre, und wendet sich an
ihn mit folgendenWorten : „ Was soll man von einem Minister
des Innern und Chef der Polizei sagen , der gegen eins
Zeitschrift wie die „ Preußischen Jahrbücher " und einen Mann
von meiner politischen Vergangenheit wegen eines politischen
Artikels den Strafantrag stellt und sich dann wundert, daß
die Welt darin keinen politischen Beigeschmack empfindet? "

— vr . Karl Peters ist , wie gemeldet, auf feinen
Wunsch zur Disposition gestellt, er gedenkt , wie er selbst
auf einem ihm zu Ehren gegebenen Festmahl in Lüneburg
erklärt hat , sich jetzt dem politischen Leben zu widmen
und hofft bei den nächsten Reichstagswahlen mit mehr Glück
seine Bewerbung um ein Mandat zu wiederholen. Von
einer Anstellung .in der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amtes, vielleicht gar an der Spitze dieser Abteilung, die
seine Freunde für ihn erhofft hatten, kann in der nächsten
Zeit wohl nicht die Rede sein.

— Aus Solingen wird gemeldet: Aufsehen macht
hier die Veröffentlichung eines Auszuges aus einem ver¬
traulichen Bericht des Bürgermeisters Haumann an den
Düsseldorfer Regierungspräsidenten durch das hiesige
sozialistische Blatt. Der Bericht enthält das von dem Re¬
gierungspräsidenten durch einen vertraulichen Erlaß , der
ebenfalls veröffentlicht wird, emgesorderte Material über



Verhältnisse und Vorkommnisse in der sozialdemokratischen
Partei und über das Anwachsen der Partei.

— Am Tage der Eröffnung des Reichstages
weilt der Kaiser in Schlesien . Die Verlesung der Thronrede
wird deshalb diesmal durch den Reichskanzler Fürsten Hohen¬
lohe erfolgen.

— Die „ Berl . Neuest . Nachr .
" glauben Grund zu der

Annahme zu haben , daß der Finanzvcrwaltung aus den
Reinerträgen der neuen Zuckcrsteuer ein Einnahmezuwachs
von 15 Millionen zufallen wird.

— Der Afrikareisende Otto Ehlers ist bei
einer Expedition in Britisch Neuguinea ertrunken.

Ausland.
Frankreich. In der gestrigen Sitzung der Depu¬

tiertenkammer wurde die Regierung bezüglich Mada¬
gaskars interpelliert. Der Minister des Auswärtigen,
Berthelot, verlas in Beantwortung der Interpellation
eine Erklärung , wonach das Ministerium nicht beabsichtige,
den Vertrag von Tananarivo zu verleugnen . Doch wünsche
es Aenderungen anzubrmgen und den Text schärfer abzu¬
fassen , bevor es ihn den Kammern vorlege . Madagaskar
sei jetzt eine französische Besitzung, Frankreich
werde , ohne den Rechten anderer Nationen zu nahe zu treten,
alle seine aus der definitiven Besetzung hervorgehenden Rechte
geltend machen . Die Verwaltung der Eingeborenen solle
indes nicht völlig durch eine französische ersetzt, sondern nur,
wo nötig , verbessert werden.

Türkei. Die Meldung, daß derSultan die Ver¬
mehrung der Stationsschiffe der Großmächte im

Bosporus gestattet habe , muß eine verfrühte gewesen
sein . Reuters Bureau meldet nämlich aus Konstantinopel,
27 . November : Die sechs Botschafter sind heute zusammen¬
getreten , um die Maßnahmen zu beschließen , welche angesichts
der Weigerung der Pforte , die Entsendung
zweiter Wachtschiffe zu gestatten, zu ergreifen sind.
In der Frage ist kein Fortschritt geschehen , doch herrscht
zwischen den Mächten vollkommene Uebereinstimmung.

— Eine Unterredung mit dem neuen türkischen
Minister des Auswärtigen , Tewsik Pascha, hatte
dieser Tage der Neutersche Agent in Konstantinopel . Im
Laufe derselben erklärte der Minister , daß die letzten von
den Provinzen eingegangenen Nachrichten beruhigender Natur
wären . Ueberall stelle sich die Ordnung wieder ein , sobald
die türkischen Truppen in die Nähe kämen . Jetzt
herrsche Ruhe in den Vilajets Erzerum und Adona . Den
Behörden der letzten Provinz sei es gelungen , die Bevölkerung
des Distrikts Pahas , wo letzthin Ruhestörungen stattgefunden
Haben , zum Frieden zu bringen . Die von der türkischen
Regierung beschlossenen Maßnahmen würden zweifelsohne
auch in Anatolien die Ordnung wiederherstellen . Die zur
Beaufsichtigung der Durchführung der Reformen eingesetzte
Kommission liege eifrig ihrer Arbeit oh . Sie habe schon
eine Liste der Beigeordneten der Valis , Mutessariffs , Kai-
makas und Richter aufgesetzt . Die Ernennungen würden in
Kürze veröffentlicht werden.

* Em Engländer über Kaiser
Wilhelm II.

Charles Lowe, der als Berliner Korrespondent der

„ Times " das deutsche Leben aus eigener Beobachtung kennen
gelernt und sein Interesse für Deutschland bereits durch einige
Schriften über den Fürsten Bismarck bethätigt hat , ver¬
öffentlicht soeben ein Buch : „ Der deutsche Kaiser
Wilhelm II .

"
, das unsere Äusinerksamkeit naturgemäß

auf sich zieht . Es ist bekannt , daß die Persönlichkeit unseres
Kaisers jenseits des Kanals ein ganz ungemeines Interesse
erweckt . Lowe selbst stellt fest , Sie Engländer hatten sehr
bald gemerkt , daß hier ein Saft sei, der trotz mancher Mängel
ihrem Geschmacke sehr entspreche , und je mehr sie ihn kosteten,
um so mehr behagte er ihrem Gaumen . Denn der Enkel
ihrer eigenen Königin zeigt sich ehrenhaft , energisch, , mutig
und originell , als ein Mann von unermüdlicher , geistiger
und körperlicher Lebenskraft , als ein Mann der Thüt , trotz
all ' seiner Worte , ein Manu , der seinen eigenen Geist kennt
und in der That das Zeug zu einem wahrhaft großen Mo¬
narchen in sich trägt . Nichts bezaubert und interessirt die
Engländer mehr als starke Individualität des Charakters . . . .
und darum wurde der Kaiser in keinem von ihm besuchten
Lande mit größeren Ovationen der nationalen Achtung
empfangen , als gerade im Lande seiner Mutter.

Dieser Auffassung entsprechend hat sich Lowe eifrig mit
der Persönlichkeit unseres Kaisers beschäftigt und auf GrUnd
fleißiger Sammlungen entwirft er in seinem Buche ei»
Charakterbild , dem man das ehrliche Streben nach Objektivität
Nicht absprechen kaum wenn auch natürlich so manche Wese
Anschauung mit unterläuft . Was ihn an unserem Kaiser
besonders fesselt , ist der große Ernst seiner Persönlichkeit.
Schon von seiner Jugend urteilt er , er sei in allem , was er
that , schrecklich ernst und durchgreifend gewesen und seine
Fähigkeit habe seiner Neigung zur Arbeit entsprochen . „ Es
ist sicher , daß keiner seiner Zeitgenossen eine fleißigere und
arbeitsamere Jugend verlebt hat , als Wilhelm II . Im Be¬
wußtsein seiner künftigen Erbschaft , obwohl unbekannt damit,
daß sie ihm so bald zufallen würde , unterließ er nichts , UM

sich für seine hohe Laufbahn vorzubereiten . Seine einzige
Befriedigung waren Arbeit und Studien der mannigfachsten
Art .

" Die herrschende Energie , die ihm den Charakter des
Kaisers zu bezeichnen scheint , kam Lowe besonders klar bei

jener feierlichen Eröffnung des ersten Reichstages unter dem
neuen Monarchen zum Bewußtsein , der der Verfasser wohl
selbst beigewohnt haben dürfte . „ Der vorherrschende Ausdruck
seiner Züge war der einer großen , fast finsteren Entschlossen¬
heit und Charakterstärke — Eigenschaften , die bei weitem

seltener und wertvoller sind als bloße Größe des Geistes .
"

Er findet , daß Wilhelm II . die Charakterfestigkeit seines Groß¬
vaters und die Geisteskraft seines Vaters in einem Maße ver¬
einige , wie seit dem Hintritte Friedrichs des Großen kein
anderer preußischer Fürst . Zugleich erkennt er in ihm einen
eminent „ modernen "

Menschen und zieht anläßlich des Be¬
suches , den unser Kaiser Alexander III . abstattete , zwischen
den beiden Monarchen eine Parallele , bei der allerdings wohl
der traditionelle englische Haß gegen Rußland mitspricht.

Mit RW findet Lowe den Charakter veS Kaisers vor
allem durchaus friedliebend . „ So lange er auf dem Throne
sitzt , wird Deutschland nie in einen unbedachten oder unge¬
rechten Krieg gestürzt werden . Wenn eS überhaupt das
Schwert zieht , so wird es nur zu seiner eigenen Verteidigung
oder der seiner Verbündeten geschehen .

" Er rechnet es dem
Monarchen hoch an , daß er freundlichere Beziehungen zu
Frankreich herzustellen versucht (obwohl er die Aussichts¬
losigkeit dieses Verfahrens nicht verkennt ) und sieht „ vielleicht
das hauptsächlichste Bestreben seiner äußeren Politik darin,
Frankreich vergessen zu lassen , daß ihm Elsaß -Lothringen
einmal gehört habe , wenn auch nur , insoweit man gestohlenes
Eigentum als einem Diebe gehörig bezeichnen kann .

" In
dieser Ucberzeugung von des Kaisers Friedensliebe wird der
englische Autor weder durch die Vorliebe des Kaisers für den
militärischen Beruf noch durch die Anschauung beirrt , daß
Kaiser Wilhelm „den Stoff zu einem Soldaten ersten Ranges
in sich trage .

" Die Manöver zeigten , daß neben seines
Großvaters meisterhafter Beherrschung der Details er auch
das Auge des HSHerkommanbierenden besitze. „ Seine
Kombinationen zeichneten sich immer durch Kühnheit und
Originalität aus .

"

Man bemerkt , daß Lowe sich ein ganz festes Bild
von der Persönlichkeit unseres Kaisers gemacht hat , den
er als den „ Oranä wan ok Ooi 'inan ^ " mit
dem „ Orrrnä old man " seines Heimatlandes paralle-
lisiert . Einer der hervorstechendsten Züge in diesem Bilde
sind Wilhelms II . Bemühungen um soziale Reformen.
Jü dem Kapitel , das er bezeichnenderweise .. Der Netter der
Gesellschaft " betitelt , schreibt er , „ Wilhelm II . von Preußen
wollte Frieden und Glück in jedermanns Haus tragen . Er
wollte seine Unterthanen zu Gottesfurcht , Königstreue , Wohl¬
habenheit und Zufriedenheit führen . Das Feld des Friedens
sozusagen sollte sein Schlachtfeld werden , und er wollte die
Krone der Hohenzollern mit einem helleren Juwel schmücken,
als ihm je durch die Macht des Schwertes erworben worden
war .

" Wenn er die Ansprachen betrachtet , die der Kaiser
anläßlich des großen Streiks im rheinisch -westfälischen Jndustrie-
bezirke ( 1888 ) an die Arbeiter und die Arbeitgeber hielt , so
erscheint ihm in all dem „ das Königtum in seiner ältesten
und höchsten Form , die einen an die Zeit erinnert , da die
königlichen Patriarchen unter ihren Eichen saßen Und die Be¬
schwerden aller , die sich einfanden , anhörten .

" Seit dieser
Zeit habe die Sozialdemokratie gemerkt , daß vom Kaiser gelte,
was Disraeli einst von Herrn von Bismarck gesagt hatte:
„ Vor diesem Manne muß man sich in Acht nehmen ; er meint,
was er sagt .

"

Sein Endurteil faßt Lowe folgendermaßen zusammen:
„ Man wird wahrscheinlich nach der Durchsicht des vorliegen¬
den Fragmentes zugeben , daß Wilhelm II .. um nicht mehr
zu sagen , sich bereits als einen der bemerkenswertesten Männer
seiner Zett crwieieu hat . und rm reichen Maße eine Zukunft
verspricht , die die ganze englgch sprechende Nasse mit dein
lÄ '-astestm Jaterqsc verfolgen M h.

"

Aus dem Großheyößtnm . /
(Der Nachdruck unsere » mit Horresrondenzzrlchen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilung «» und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stet» willkommen.)

Oldenburg, 23 . November.

Reiche Leute
giebt cs in unserer Residenzstadt gerade keine schwere Menge.

Oldenburg zählt rund */ » Hunderttausend Einwohner , welche

sich zu 9400 Haushaltungen bezw . Einzclsteuernden vereinigen.
Von diesen 9400 Haushaltungen müssen sich, wie die

unten abgedrnckte Liste crgiebt , 2581 mit einem jährlichen
Einkommen unter bezw . bis 300 ^ begnügen . Wir über¬

springen die übrigen und nehmen gleich die „wohlhabenden"
und „reichen" Leute (die genaue Abstufung ist schwierig ),
von denen wir , wenn wir ein jährliches Einkommen von
6000 ^ als Anfangsstufe nehmen , 417 haben . Unter
den reichen Leuten befinden sich nicht Viele „ Millionäre " .

Haushaltungen bezw . Einzelsteuernde , die ein jährliches Ein¬

kommen von 50,000 bis 90,000 ^ zu verzehren haben,

giebt es hier drei . Dann haben wir noch zwei ganz besonders
vom Schicksal Bevorzugte , von denen der eine mit seiner

Familie jährlich etwa 160,000 der andere sogar
260,000 zu verzehren hat , — man sollte annehmen,

daß es sich davon schon ganz gemütlich leben läßt . Ob es

sich bei diesen Summen jährlicher Einkommen um ZinS-
Einkommell vom Kapital oder verarbeitetes Einkommen

handelt , läßt sich aus der Einkommensteuerliste (siehe unten)

nicht ersehen . Nehmen wir an , es handele sich um Zins-
einkommen , so hätten wir (nur zu 3Vz °/s gerechnet ) unter

unseren Mitbürgern : Ein - bis zweifache Millionäre

12 bis 13 , ferner einen , der mehr als 4 Millionen sein

eigen nennt , und einen Glücklichen sogar , der beinahe acht-
! sacher Millionär ist . O Solon! —

Wir lassen nun die Liste der Einschätzung zur Ein¬

kommensteuer für 1895/96 , wie sie soeben im Oldenburger

„ Gem .-Bl .
"

veröffentlicht wird , hier folgen . Danach sind

zur Einkommensteuer für 1 . Mar 1895/96 in der Stadt-

gememde Oldenburg eingeschätzt:
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An Kapitalvermögen ergiebt die Steuerrolle im
ganzen 67,694,415 mit einem Zinserträge von 2,695,895
an Schulden 24,087,937 mit 952,405 Zinsen gegen
1894/95 64,119,155 ^ Kapital mit 2,587,658 Zinsen
und 15,161,208 ^ 6 Schulden mit 594,005 ^ Zinsen.

Zunahme : 3,575,260 Kapital mit 108,237 Zinsen
und 8,926,729 ,. Schulden .. 358,400 „ „

Die unverhältnismäßig hohe Zunahme der Schulden
und Schuldzinsen gegen die Vorjahre findet darin ihre Be¬
gründung , daß in denjenigen Fällen , in welchen bei der
Steuerveranlagung Immobilien als verschuldet angesehen
sind , die resp . Schuld - und Zinsbeträge früher nicht in Er¬
scheinung getreten sind , während dieselben jetzt in vorstehenden
Ziffern ausnahmslos Berücksichtigung gefunden haben.

Der Personenstand belief sich auf 25,296 gegen
24,863 in 1894/95 , Zunahme 433 Mid zwar:

Stadtgemeinde Oldenburg: 24,827 ( 1894/95
24,400 ), darunter:

2211 Militärpersonen nebst Familienangehörigen und
26 Gendarmen nebst Familienangehörigen.

Auswärts: 469 ( 1894/95 463 ) , nämlich:
24 Offiziere in Osternburg und in der Landgemeinde

Oldenburg,
238 Gendarmen im Lande nebst deren Familien¬

angehörigen,
207 sonstige hier besteuerte auswärtige Personen.

Ferner sind hier besteuert : 27 Aktiengesellschaften und
Genossenschaften bezw . selbständige Agenturen.

-m - Zur Frage des Küsteukauals , die gerade jetzt
unter dem Eindruck der Verhandlungen über die Ausführung
des Mittellandkanals lebhaft erörtert wird , verzeichnen wir
noch eine Hamburger Preßstimme , die mit größter Entschieden¬
heit für den Küstenkanal eintritt . Am Schluß heißt es:
„Die Verbindung zwischen Ems und Weser ist durch Be¬
nutzung der Leda und der Hunte mit geringen Kosten her¬
zustellen , und auch die Fortsetzung zur Elbe wird sich nicht
sehr kostspielig gestalten , sodaß für die Kanalverbindung Ems-
Hamburg nach dem Urteil von Fachkennern die Verzinsung
des Anlagekapitals mit Sicherheit zu erwarten ist .

"

- s - Aüs dsu Kriegevveröineu . Als Vertreter des
Oldenburger Kriegerbundes nahm Herr I . Lütje an der letzten
zu Berlin im Hotel Friedrichshof abgehaltenen Sitzung des
geschäftsführenden Ausschusses für das Kaiser Wilhelm -Denk-

z mal auf dem Kyffhäuser teil . — Der Gefechtskalender des
10 . Armee - Korps und der 5 . Kavallerie -Division weist im

ganzen 11 Schlachten und Belagerungen auf , deren Teil¬
nehmer nach Maßgabe der Kaiserlichen Bestimmungen die
Berechtigung haben , auf dem Bande ihrer Kriegsdenkmüuze
für jede der von ihnen mitgemachten Schlachten rc. ein:
Spange mit dem entsprechenden Namen zu tragen . — Der



Kriegerverein in Nordenham ist in - den Oldenburger Krieger-
dund ausgenommen worden.

7i. Beaune la Rolande . Aus Anlaß der Wieder¬

kehr des Tages der Schlacht bei Beaune la Rolande am
28 . November 18 .70 , an welcher unsere Infanterie und Ar¬
tillerie sich ehrenvoll beteiligten , haben heute die Kasernen

Flaggenschmuck angelegt . — Als im November 1870 Trochu
den deutschen Belägerungsring im Süden von Paris zu
durchbrechen gedachte , sollte auf Befehl Gambetta ' s die

französische Loirearmee nach Norden vorstoßen , um den

Parisern die Hand zu reichen . Dieser Versuch wurde durch
tapferen Widerstand des 10 . Korps bei Beaune zum
Scheitern gebracht , trotzdem der Feind anfangs in fünffacher
Uebermacht war . Um 8 Uhr morgens begann die Schlacht
und bis um 4 Uhr nachmittags hatte das 10 . Korps sich
der Uebermacht zu erwehren , vermochte aber , sich zu behaupten.
Als jetzt Unterstützung kam , mußte der Feind auf allen
Seiten weichen und sich in den Wald von Orleans zurückziehen.

S Der Tag von Bemme la Rolande ist in der
Geschichte des Oldenburgiichen Infanterie - Regiments als ein

Ruhmestag verzeichnet . Aus diesem Anlaß fand heute
Vormittag 11 Uhr vor der Kaserne des 2 . Ba¬

taillons eine Regiments - Parade statt . Um 10 V-

Uhr rückte die Fahnen - Kompanie unter Vorantritt der

Regimentsmusik zum Abholen der Fahnen zum Schlosse
ab . Inzwischen nahm das Regiment im Karree Auf¬

stellung . Nach deni Eintreffen der Fahnen , von denen

die des I ., II . und III . Bataillons mit Eichenlaub geschmückt
waren , nahm der Regimentskommandeur , Herr Oberst von

Hindenburg , zu einer kurzen , kernigen Ansprache das Wort
in welcher er besonders das heiße Ringen und die Tapfer¬
keit unserer 91er vor 25 Jahren hervorhob . Die Errungen¬
schaften von 1870/71 — so ungefähr führte der Herr Oberst
aus — sind aber auch nur möglich gewesen durch die

Manneszucht in der Truppe und durch die ganze Hingabe
und den unbedingten Gehorsam jedes einzelnen Soldaten,
und wollen wir heute angesichts der Fahnen (auf diese
deutend ) , die vor 25 Jahren Zeugen der großen Thaten ge¬
wesen , aufs neue Treue geloben und dies bekräftigen durch
den Ruf : „ Se . Majestät der Kaiser unser allergnädigster
Kriegsherr und Se . Königl . Hoheit unser Großherzog
Hurra , Hurra , Hurra ! "

Hiernach wurde in Negi-
mentssront Aufstellung genommen und fand damit
die kurze , aber erhebende Feier ihren Abschluß . Das Publikum
hatte sich zu derselben in außerordentlich großer Zahl ein¬

gefunden . Die Mannschaften des Regiments sind heute
dienstfrei . Im Osfizierkasino findet heute Abend eine Fest¬
tafel statt.

* Die Ausstellung des Kunstgewerblichen
Vereins „Bienenkorb ", seit vorgestern im Landes¬
gewerbemuseum am Stau eröffnet , weist auch in diesem
Jahre eine Reihe künstlerisch ausgeführter Gegenstände auf.
Da der Schluß bereits am 5 . Dezember statlfindet , dürfte
ein baldiger Besuch zu empfehlen sein . Morgen — Freitag
bleibt die Ausstellung umständehalber geschlossen ; sonst täglich
geöffnet von 11 — 1 , am Sonntag von 12 — 2 Uhr.

* Der hiesige Verein ehemaliger LS . Dragoner
beging gestern im „ Schützenhof zur Wunderburg " sein 2.
Stiftungsfest . Der Verein besteht jetzt zwei Jahre , er er¬
freut sich der hohen Gunst Sr . Königl . Hoheit des Erb¬
großherzogs, welcher das Protektorat , des Vereins über¬
nommen hat , sowie der Gunst des Offizierkorps des Olden-
burgischen Dragoner - Regiments . Wie vorauszusehen war,
war die Beteiligung an dem gestrigen Stiftungsfest eine
außerordentlich zahlreiche , auch das Offizierkorps war in
großer Zahl vertreten . Herr Aktuar Hummel, Vorstands¬
mitglied des Vereins , hielt die Begrüßungsansprache , in
welcher er Gelegenheit nahm , die schnelle gedeihliche Ent¬
wickelung des Vereins zu konstatieren . Am 16 . November
1893 sei der Verein gegründet worden , 20 — 30 Getreue nur
seien es gewesen , die anfangs zusammenhielten ; jetzt , nach
zweijährigem Bestehen , zähle der Verein bereits 248 Mit¬
glieder , worunter sich zehn Herren befinden , die dem Offi¬
zierstande angchören . Herr Hummel schloß mit dem Hin¬
weise auf den Zweck des Vereins : die echte, treue Soldaten¬
kameradschaft , wie man sie bei der Truppe kennen
gelernt , auch im bürgerlichen Leben zu hegen und
zu pflegen . Herr Haushofmeister Schütte feierte mit
kraftvollen Worten den Kaiser und unfern
Großherzog , und während die Hochrufe durch den Saal
brausten , zeigte sich auf der Bühne eine effektvolle , von
rotem , bengalischem Licht umslutete Gruppe : die Büsten des
Kaisers , unseres Großherzogs und des Erbgroßherzogs , die
mit dekorativem Geschick mit Palmenwedeln rc. geschmückt und
hübsch arrangiert waren . — Herr Bereiter Zensen brachte
in kurzer , kräftiger Rede ein Hoch auf den Protektor des
Vereins , Se . Kgl . Hoheit den Erbgroßherzog , aus . während
auf der Bühne ein lebendes Bild vorgeführt wurde : die Büste
des Erbgroßherzogs , umringt von einer Gruppe reizender
Jungfrauen in weißen Gewändern.

Nachdem Herr Aktuar Hummel . alsdann auf das
Ossizierkorps des Dragoner - Regiments ein Hoch ausgcbracht,
ergriff Herr Major v . Stosch das Wort (der Herr Regi¬
mentskommandeur war wegen einer Reise am Erscheinen ver¬
hindert ), um im Namen des Offizierkorps seinen Dank für
die freundlichen Worte des Herrn Vorredners abzustatten/
Er ermahnte , allzeit gute Kameradschaft zu halten , das werde
direkt und indirekt zur weiteren Entwickelung des Vereins
beitragen . Mit einem Hoch auf den Verein schloß der Herr
Major . — Sehr wirkungsvoll war eine Deklamation : „Des
Königs Gnade "

, die darauf von Herrn Dekorateur K . Engelke'
vorgetragcn wurde . Herr Sattlrrmeister Möller zollte den

( Damen den schuldigen Tribut des Dankes für ihr zahlreiches
Erscheinen im allgemeinen , sowie denen im besonderen , die
s. Zt . nebst dem hohen Protektor und dem Ossizierkorps so
wacker mitgeholfen , die Mittel für Anschaffung der Standarte
(deren Weihe im Sommer stattgefunden ) zusammenzubringen.
Ferner toasteten noch der Vorsitzende des Osternb . Kriegervercins
auf die Kameradschaft , der Vertreter der „ Kavalleristen-
Kameradschaft " in Hamburg auf die Vorstandsmitglieder
des festgebenden Vereins.

Wie hieraus hervorgeht , war auf dem gestrigen Stiftungs¬
fest auch der Verein „ Kavalleristen -Kameradschaft " in Ham¬
burg durch Deputierte vertreten , unter denen sich auch
der Sohn des Vorsitzenden des festgebenden Vereins,
Herr Götting, befand . Auch von Brudervereinen
in Bremen und Heppens waren Vertreter erschienen.

Die Reden und Toaste während des unterhaltenden
Teils des Abends wechselten ab mit Konzert - Vorträgen,
Deklamationen , mit einem Duett , dem Auftreten eines
Damen - Jmitators u . s. w . , worauf um etwa 10V - Uhr
der von den Damen längst herbeigesehnte Ball seinen An¬
fang nahm , an dem sich auch die Herren Offiziere beteiligten,
die recht flott das Tanzbein schwangen . — Das Fest ist
gewiß zur höchsten Zufriedenheit aller Teilnehmer verlaufen,
und wie es dazu beigetragen haben wird , den Geist der
treuen Kameradschaftlichkeit zu stärken , so wünschen wir
dem Verein auch in Zukunft eine kräftige Weiterentwickeluug
in den bisherigen glücklichen Bahnen.

ID Promenaden - Konzert . Das Promenaden-
Konzert zum Besten des Fonds für das Graf Anton

Günther - Denkmal findet , wie jetzt endgültig bestimmt
ist , am Montag , den 9 . Dezember d . I ., nachmittags von
5 — 9 Uhr im Civilkasino statt . Näheres wird durch Annoncen
bekannt gemacht werden.

1 Die Oldenburger Genossenschafts -Bank macht
im Inseratenteil der heutigen Nummer unseres Blattes be¬
kannt , daß sie ebenfalls — analog dem Verfahren anderer
hiesiger Banken — für die Folge Einlagen mit halbjähriger
Kündigung zu wechselndem Zinsfuß entgegennnimmt . Die
Verzinsung solcher Einlagen beträgt Vs

°/„ unter dem jeweiligen
Diskontsatz der Reichsbank , mindestens aber 2V - °/s und
höchstens 4und stellt sich demnach gegenwärtig auf3V - °/ >-
Bestehende Einlagen können jederzeit nach den neuen Be¬
dingungen umgcschrieben werden . Wer indessen eine feste
Verzinsung vorzieht , erhält , wie bisher 3 °/<> x . a . — Für-
Einlagen mit längerer Kündigungsfrist bleibt die Vereinbarung
eines höheren Zinsfußes Vorbehalten.

* Gin Reitpferd als Kindsrveloeiped ist das
neueste Spielzeug für den Weihnachtstisch und wird
sicherlich vielfach gekauft werden . Dasselbe ist , nach einer
Mitteilung des Patent - und technischen Bureaus von Richard
Lüders in Görlitz , von A . P . Kemp in London erfunden
und diesem auch patentiert worden . Die Fortbewegung
dieses Pferdes auf Rädern erfolgt durch den Druck , welcher
im Steigbügel durch die Füße ausgeübt wird . Eine von
den Riemen der Steigbügel umwickelte Welle wird durch
abwechselnden Druck im Steigbügel hin - und herbewegt und
überträgt diese Bewegung in eine rotierende durch Zugstange
auf die Hinteren Räder . Das neue Spielzeug hat ein sehr
gefälliges Aussehen und stellt sich im Herstellungspreise
ziemlich niedrig . Da es der Jugend zwei Wünsche ersetzt,
reiten und sich fortbewegen zu können , so dürfte es bald
ein beliebtes Spielzeug für unsere Knabenwelt werden.

U Laudesverein für Naturkunde . Der Vorstand
ist nunmehr gewählt . Herr Lehrer H . Schütte in Elsfleth
ist Vorsitzender , Herr Lehrer G . Heinen in Boitwarden ist
Schriftführer und Herr Lehrer Hoiermann in Brake ist
mit dem Amt des Kassierers beauftragt . Die Mitglieder
der Bezirksvercine zahlen den Jahresbeitrag von 1,50 Mk.
an den Geschäftsführer des betr . Bezirksvereins , dagegen
haben die Einzelmitglieder 1,80 Mk . an Herrn Hoiermann
einzusenden . Die 22 . Versammlung der hiesigen Abteilung
findet am 4 . Dezember im Waldschlößchen statt . Anfang
5 Uhr nachmittags.

* Die Gastwirtschaft „Zum weiften Lamm " in
Eversten ist nicht, wie wir gestern berichteten , von der
Aktiengesellschaft Klosterbrauerei Oldenburg , sondern von
Herrn Wirt Gebken, Kurwickstraße , und zwar für die
Summe von 29,000 Mk . käuflich erworben worden.

7 Herrenlos aufgegriffen wurde vorgestern Abend
gegen 11 Uhr durch die Wächter auf der Langestraße ein
Pferd , welches einen leeren Wagen zog . Am anderen Morgen
wurde dasselbe als dasjenige eines hiesigen Einwohners
erkannt , der aber , nachdem er davon in Kenntnis gesetzt
worden war , erklärte , daß er das Pferd vor nicht langer
Zeit nach Delmenhorst verkauft habe . Es währte denn auch
nicht lange , so fand sich der Eigentümer des Gespanns , ein
Landmann aus Ganderkesee , ein , welcher angab , daß er mit
dem Pferde tags vorher nach Delmenhorst gefahren sei ; auf
der Nücktour , beim Abbiegen von der Chaussee in Ganderkesee,
sei ihm jedoch die Leine gerissen und das Pferd durchge¬
gangen . Er und noch zwei andere Insassen wären teils aus
dem Wagen geschleudert , teils freiwillig abgesprungen . Im
übrigen war unser Landmann nicht wenig erfreut , daß alles
noch so gut abgelaufen und er seinen „Hans " oder seine
„ Liese " so schnell wiedergefnnden.

B Ostsrnbnrg . In der gestern , Mittwoch , statt¬
gehabten Generalversammlung des Frauen Vereins zur
Förderung der Kind erbewahranstalt wurde die
Rechnung für das abgelaufene Jahr 1 . Oktober 1894 bis
30 Sept . 1895 vorgelegt , geprüft und festgestellt . Das ab¬
gelaufene Jahr ist gleich dem vorigen als ein günstiges zu
bezeichnen . Die hiesige Bewahranstalt wird von sämtlichen
Anstalten dieser Art im Herzogtum wohl am stärksten be¬
sucht , und ist dies wohl der beste Beweis , daß die Er¬

richtung einer solchen für Osternburg ein dringendes Be¬
dürfnis war . Durchschnittlich wird dieselbe im Winter von
60 bis 75 , im Sommer von 45 bis 55 Kindern täglich be¬

sucht . Je nach Wunsch der Eltern erhalten die Kinder voll¬
ständige Verpflegung für täglich 10 oder Kaffee , Milch
etc . für 15 pro Woche . Die Kinder ganz kostenfrei zu
verpflegen , dazu fehlen der Anstalt die Mittel ; es würde
sich vielleicht aus gewissen Gründen auch nicht empfehlen.
Die Anstalt wird im Verein mit 6 Vorstandsdamen von
einer für diesen Zweig besonders geschulten , sehr tüchtigen
Schwester aus dem Stift Bethlehem in Ludwigslust geleitet.
Durch gütige Ueberweisungen aus den Ueberschüssen der Er¬
sparungskasse , sowie wiederholte Geschenke S . K . Hoheit des
Großherzogs , der Spar - und Leihbank , des Konsumvereins
und ganz besonders auch durch ein Vermächtnis des im
Jahre 1893 verstorbenen Frl . Meta Maß ist es dem Vor¬
stande möglich geworden , ein eigenes Heim zu erwerben.
Mit einem Kostenaufwande von rund 12000 ^ gelangte
der Verein in den Besitz eines eigenen Hauses an der
Kloppenburgerstraße , welches für diesen Zweck ganz besonders
eingerichtet wurde . Außer Wohnung für die Bewahrmutter
enthält dasselbe zwei große Säle , in welchen die Kinder
unter Aufsicht spielen und von der Schwester zu Ordnung»
Sitte und allem Nützlichen angehalten werden . Gestattet es die
Witterung , so tummeln sich die Kinder unter Aufsicht der
Schwester auf dem beim Hause belegenen Spielplätze . Unter
der Schar herrscht stets ein fröhliches Treiben und Helle
Freude , und wer diese Kleinen beobachtet und ein Herz für
sie hat , der muß sich mit ihnen freuen . Wie segensreich eine
solche Anstalt wirken muß , ist klar . Mögen daher alle die¬
jenigen , welche bisher durch Beiträge , Geschenke und Ueber¬
weisungen die Anstalt unterstützt und gefördert haben , nicht
erlahmen und ihren Dank suchen in dem Bewußtsein , sein
Werk der Liebe und Barmherzigkeit unterstützt zu haben;
mögen aber andere , welche bisher dem nützlichen Werke fern¬
standen , demselben ihre Unterstützung zuwenden , damit die
Anstalt nicht allein erhalten , sondern noch weiter gefördert
werde zum Besten der Kleinen.

* Stadtratswahl.
Oldenburg , 28 . November.

Es war vorauszusehen , daß die heutige Stadtratswahl
die wahlberechtigten Bürger zur regen Beteiligung anspornen
würde . Leider war es nicht möglich , eine Einigung in

Bezug auf die Kandidaten herbeizufnhren . Vor dem Rat¬

hause und in den Flurräumeu wurden nicht weniger als ssechs
verschiedene Kandidatenlisten ausgegeben , unter denen sich auch die

sozialdemokratische Liste befand , die sich, nebenbei bemerkt,
durch große Bescheidenheit auszeichnete , denn es waren nur
Kandidaten der dritten Klasse empfohlen , und zwar waren
dies : I . Klein , Schneider , Poggenburg , H . Satink , Wirt,
Kurwickstraße , Sanders , Maurer , Ehnernstraße . Das Resultat
ist zur Stunde , da wir dieses schreiben — 4 Uhr nachmittags
— noch nicht bekannt ; den bisher verlesenen Stimmzetteln nach
zu urteilen , muß das Wahlresultat aber eine ganz erhebliche
Stimmeuzersplitterung ergeben.

»
Das Wahlresultat war um 4 ' /i Uhr festgestellt . Wir

haben mit der Fertigstellung der Stadtauflage unseres
Blattes so lange gewartet , um unseren Lesern das Ergebnis
der Wahl noch auf diesem Wege Mitteilen zu können . ES

sind gewählt worden:

Irr der I . Klasse:
Hauptkassen -Jnsp . tom Dieck mit 1004 Stimmen,
Landgerichtsrat Runde „ 885 „
Oberamtsrichter Bargmann „ 544 .

In der n . Klaffe:
Kaufmann G . Brandes mit 681 Stimmen , -

Bankier Gramberg „ 653 „
Fabrikant Schultze „ 594 „

Irr der HI . Klaffe:
Färbermeister Janften mit 1009 Stimmen,
Zimmermeister Bartels „ 966 „
Konditor Haase „ 572 „

»

Außerdem haben Stimmen erhalten:
In der I . Klaffe:

Oberregierungsrat Ramsauer 497 Stimmen,
Inspektor Weber 202

Oberrevisor Döhler 113

In der II . Klaffe:
Kaufmann F . Ohmstede 545 Stimmen
Kaufmann Rabeling 332

Kaufmann Karl Meentzen 277

Fabrikant Telge 97

Kaufmann Wall heim er 95

Generalagent Michels 83

In der III . Klaffe:
Proprietär Fr . Wessels 326 Stimmen,
Bäckermeister Böning 171
Auktionator Calberla 120

Gastwirt Wahnbeck 103 kl
Gastwirt Satink 63

Fleck 62
Maurer Sander 62

Die Beteiligung an der Wahl war eine sehr starke , vyn
S8S8 Wahlberechtigten übten 118S ihr Wahlrechtaus



Rastede. Der Kunst - und Handelspartner
Ernst Virchaw in Rastede beabsichtigt
wegznqshatber:

s . seinemitten im Orte bei der Kirche,
an der Staatschaussee , nahe dem Bahn¬
hof, dem Großherzoglichen Park, gegen¬
über dem „ Rastederhof" belegene

Besitzung,
ein schönes , im vorigen Jahre neu er¬
bautesWohnhaus , enthaltend 8 Wohn-
und Schlafzimmer, Küche mit Pumpe,
geräumigen Keller, Wasch - und Lager¬
raum , nebstSchuppen und Garten;

b. die beimBahnhof Rastede belegene
Weide , groß kn , auch zu
einerBaustelle geeignet,

mit Antritt zum L. Mai I8SS oder
früher öffentlich zu verkaufen und ist hierzu
Termin auf

Montag , den S . Dezember er .,
nachm . 4 Uhr,

im „Nastederhof" angesctzt.
Die unter s bezeichn ete Besitzung kann

wegen ihrer denkbar günstigstenBelegenheit in
erster Linie zur Betreibung jeder» Kanf-
mannögefchäfts empfohlen werden ; aber auch
für einen Privatmann ist dieselbe äußerst
angenehm belegen.

Bemerkt wird noch , daß auf der Besitzung
seit mehreren Jahren ein gutes Samengefchäft
betrieben ist , welches eventl. mit übernommen
werden kann.

Bei annehmbarem Gebot wird der
Zuschlag sofort erfolgen.

Etwa gewünschte Auskunft erteile ich gern
und werden Kauflustige eingeladen.

C . Hagendorff , Auktionator.

Auktion
von

Liguenren und
Spirituosen.

Oldenburg. Am
Sonnabend , Len 3V . Novbr . d . I .)

Nachmittags 3 ^ Uhr,
werdeich im Gasthause des Herrn Grube,
Haarenstrake Hierselbst:

200 Flaschen diverse Liqneure
(Feuerwehr - Lchnenr rr . a.) ,
Cognacs , Bittern re.

(zur Disposition gestellte Waare ) , öffentlich
meistbietend gegen sofortige Barzahlung ver¬
kaufen.

I . M . Calberla , Auktionator.

Immobil - Berkauf.
Hude. Der Kaufmann und WirtHeinr.

Busch in Liutel läßt seine

BeMwtg
daselbst , bestehend aus dem zur Wirtschaft und
Handlung eingerichteten Wohnhause nebst Tanz-
falon» Bäckerei und Stallgebäuden , schönem
Lust- u. Gemüsegarten und reichlich 100 S . S.
Acker-, Grün - und Moorländereien , am
Sonnabend , den 7. Dezember d . I .,

nachmittags 4 Uhr.
öffentlich meistbietend in seiner Wohnung zum
Verkauf aufsetzm , und zwar stückweise und auch
im ganzen. Das von Busch Mühlenbesitzung
angekaufte Land , als auch der sogen , „ lange
Hof " eignen sich besonders zu Bauplätzen.

Im Wohnhause ist seit langen Jahren Wirt¬
schaft , Handlung und Bäckerei mit gutem Er¬
folge betrieben; auch ist daselbst Versammlungs¬
lokal mehrerer Vereine, weshalb ein Ankauf
der Besitzung mit Recht zu empfehlen ist.

Kaufliebhaber lade hiermit ein.
_ G . Haverkamp, AM

Bloherfelde . Rachfuge.
°
Jn der

Auktion von tiedigen Kühen und Quenen
am Sounahend , den 30 . Novbr . d. I .,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt zu
Bloberfelde kommen ferner

L3 bis ÄO große u . kleine
Schweine

mit zum Verkauf.
_ A . Leuzuer, Aukt.

Eislieferung
für die Molkerei in Neneubrok soll ver¬
geben werden.

Die Bedingungen liegen im Geschäftszimmer
zur Einsicht aus . Amiehmelustigewollen sich
daselbst bis 10. Dezember melden.

,_ Gramberg.'
Osternburg . Kaufe fortw. frische gut beschnitt.

Schinken L Psd . 50 Gastw. Paradies.

Ausverkaufs.
I * . V '

.

^ Ällgemeine Versorgungs - Anstalt *
Karlsruhe.Errichtet

1835.

Lebensversicherung.
Erweitert

1864.

100 Millionen Mark Vermögen. '
83,574 Versicherungen über 341 Millionen Mark Kapital.

Reine Gegenseitigkeit; ganzer Ueberschnß den Versicherten.
Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Versicherungen. '

Arcie Kriegsverfichernngfür Wehrpflichtige.
Mitverflchernng auf UräinienfreiHeit im Invaiiditätsfalle.

Dienstkautionen an Beamte.
Vertrüge mit vielen Behörden und Vereine».

Vertreter in Hkdenönrg i . Gr. :
Fi mmel » , Generalagent, undG . Klahtt, Inspektor.

Bekamrtmachmrg.
Bis auf Weiteres vergüten wir für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit

halbjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von . . . . . . . . . 3 °/ » x>. a.
oder aus besonderen Wunsch des Einlegers unter dem jeweiligen- Diskont der deutschen Reichsbank, mindestens 2Vr °/o und höchstens 4 °/<> x>. s .,

für Einlagen mit längerer Kündignttgsfrist einen höheren Prozentsatz nach Vereinbarung.
Bestehende Einlagen können jeder Zeit zu Verzinsung nach den neuen Bedingungen

umgeschrieben werden.
Der Diskontsatz der deutschen Neichsbank beträgt augenblicklich 4U.

Mkllimrger KenüssellstelMs -LMk.

MMMMUGLtG-SN^sZ' L 8 NL-
MS " Eröffuuug

HGMMAZEI MSN L - -NGMRWkKGL *»
Täglich große

Internationale Spezialitäten - Vorstellung.
Näheres durch Plakate «ud spätere Annonee«.

Hochachtungsvoll
O. MOM « .

Wüfiittg . Die Witwe des weil. Köters
Diedr . Wragge zu Hahnenkampshöhe
beabsichtigt ihren zwischen dem Hemelsholz
und der Bremer Chaussee belegenen

Placken
(teils Grünland ) , groß ea . 6 lis, mit Antritt
zu Mai 1896 aus der Hand zu verlaufen.

Kaufliebhaber wollen sich behufs Unterhand¬
lung vor dem 15. Dezemberd . I . an den Unter-

Filzschuhe u . Filzpantoffeln
zu billigsten Preisen empfiehlt

Gute Ärpfcl -"LL ^
HUL « » LZZMLW 'ZLvLL

NevUrrkockva
in bekannter Qualität.

4ux. Lrost Henke.

llssr -Lrheiteil.
alS:

! Ketten , Ringe , Broschmj
«nd Zöpfe,

welche noch vor Weihnachten ge¬
wünscht werden, erbitte baldigst.

IN. V . kordsnls,
Markt 8.

Die

Tors - und KohlenhandlMg
von

W. LLul8sr> M» i»A
Haarenstv. IS,

empfiehlt Anthractt -, Salon - undFlamm-
Nusikohlen bestrenommierter Zechen.

Bei Abnahme von 5 u. 10 Centner billiger.
Torf auch körbeweise. _ .
Streek b. Oldenburg.

fette Schweine.
Zu verk . mehrere
W- Ahlers.

S H
Schürzen

in großer Auswahl zu ganz kleinen Preisen.
Tändelschürze« in weiß und bunt.
Küchenfchürzenin vielen Mustern und

Fayons.
S Stück schwere , waschechte Küchew

schürzen 1,V5 Mk.
lLo«ma» v8tkivI»or.

Sammur Empfehle memen angewyrien
Stier zum Decken. G . Wieling.

Hebung
von Kauf - und Heuergeldern in Olden¬
burg inGramberg's Gasihaufe am Markt
am Mittwoch , den 4 . Dezember er .,
vorm. 11V, —2 Uhr.
_ _ C Hagendorff , Aukt.

Hausmann Remers zu Helle wiro am
Sonntag , den 8 . Dezember d. I ., in
seinen Wiesen zu Helle verschiedene

Erdarbeiten
öffentlich ausverdingen.

Annehmer wollen sich rechtzeitigbeim Vieh-
koken ewfinden. Nemers.

Pferde,
Schlaf- u. Reisedeckeu
von den billigsten einfachen bis zu den besten
Doppeldecken aus reiner Natnrwolle
empfehlen zu Original -Fabrikpreisen.

Wegen leichter Webefehler zurück-
gesetzte Decken werden ganz besonders
billig abgegeben.

Zeltler Weberei
§ MZ8SN L 60 ._

Wohnungen.
Zu vermieten eine freundl. möbl. Stube

und Kammer an ein oder zwei junge Leute.
Hinter der Lehmkuhle Nr. 2.

Vakanzen und Stellengesuche.
Transportversicherung.
Eine alte deutsche Transport-Versicherungs-

Gesellschast mit gut eingeführtem Geschäft
sucht für das

GrsWsrzogtnm Oldenburg
einen tüchtigen leistungsfähigen
GiGWGS ' WL - M . MGZMOW.

Offerten sind zu richten unter U . VSGO
an die Expedition dieses Blattes.

Ein sreundttches, junges Mädchen sucht
auf gleich Stellung für Haushalt oder Laden.

Jakobistr. 2. Frau Strnnk.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
Ipwege . Am 2 . Weihnachtstagr:

Tanzmusik,
wozu freundl. einladet Ww . BunjeS.

Knechte- und Kutscher-Verein
Oldenburg und Umgegend.

Am Sonntag , den 1 . Dezember 1895:

Gr. öffenst. Gesellschasksabcit)
im „Hotel znm Lindenhof ."

— Sehr reichhaltiges Programm . —
Kaffenöffmmg S Uhr . Anfang 7 Uhr.

Entree ZO H.
Es ladet ganz ergebenst ein D - B.

Großherzogliches Theater.
Freitag » 29 . November. 40 . Vorst, im Ab.

Der Meiuekdbaner.
Volksstück mit Gesang in 5 Akten v . L. Anzen¬

gruber. Musik von A. Müller.
Kassenöffnung 6 */z , Anfang 7 Uhr.

FamUie « - Nachrichte «.
Todes - Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Morgen 10 Uhr entschlief nach kurzem,

aber schwerem Leiden unserekleine liebe Tochter
Emm a

im Mer von 20 Tagen.
Um stille Teilnahme bitten
Oldenburg, 27 . Nov . 1895.

Pan ! Lehuhardt u. Frau,
geb . Oelfcke.

Verantwort!. Redakteur : W. Grotbe. Oldmbura. DmS und Verlag von B . Scharf . Oldenburg , Peterstraße,«



Beilage
rn 877 der „Nachrichten M AM «nd Land - vom Donnerstag, dm 88. November M5.

Dkkl
zeigm wir hiermit ergebenst an, daß wir auch in diesem Jahre wieder an dm vier letzten Sonntagen vor Weihnachten einen

„HA» Il»«vI»t8 ^ »LvlAVI
herausgeben werden , welcher jedochnicht gesondert erscheint , sondern, wie in den Vorjahren , einen festen Bestandteil unseres Blattes bilden wird. Der „ Weihnachts -Anzeiger*
wird erscheinen:

1. am Sonnabend , 30 . November , 3 . am Sonnabend , 14 . Dezember,
2. am Sonnabend , V. Dezember , 4 . am Sonnabend , 21. Dezember.

Die für die Weihnachtsrmmmernbestimmten Inserate «nisten bis spätestens zum Nachmittag -es vorhergehendenTages
(also jedesmals bis Freitag Nachmittag ) bei uns anfgeliefert sein.

Bei der hohen Auslage unseres Blattes — reichlich 12,000 Exemplare; wir werden die Ziffer Anfang Dezember wiederamtlich feststellen lassen —- ist das«
selbe als das billigste und vorteilhafteste Jnsertionsorgan zu bezeichnen . WA" Kein anderes Blatt der Residenz und des Landes kann anch nur annähernd eins
solche Auslage anfweisen! "MI

Wir weisen zum Schluß nochmals darauf hin, daß es im eigenste» Interesse der Herren Inserenten liegt, die Annoncen für den „ Weihnachts-Anzeiger" jedes¬
mal so frühzeitig als möglich, spätestens aber zu dem angegebenen Termine, bei uns aufzuliefern.

CeMstsßelle der „Nachricht» fiir Stadt mid Land.
"

Amtliche
Depeschenvom Kriegsschauplätze.

fl 870/71 .)
Offizielle militärische Nachrichten.

Versailles , 27 . November. 1870 . >
La Fdre hat nach zweitägiger Beschießung kapitulirt

mit 2000 Mann und etwa 70 Geschützen . — In der Nacht
vom 26 . zum 27 . d . M. heftiges Feuer in der Südsront
von Paris . — Bei den Rekogrwscirungs-Gefechten vor
Orleans am 24 . d . M. stießen zwei Brigaden des 10 . Korps
auf das vormarschierende französische 20 . Korps , warfen
dasselbe aus Ladon und Maiziöres und brachten ihm
nicht unbeträchtliche Verluste bei . 146 .Gefangene fielen in
unsere Hände ; diesseitiger Verlust etwa 200 Mann . Am
26 . d . M. gingen mehrere feindliche Kompanien gegen das
10 . Korps vor, wurden abgcwiesen , wobei sie allein 40 Tote
liegen ließen. Unter den Gefangenen befindet sich ein
General. Diesseitiger Verlust 3 Offiziere 1-3 Mann.

v. Podbielski.
*

Dijon, 27 . November 1870.
Eine Rekognoszierung am 26 . d. M. ergab, daß

Garibaldi mit seinem Corps von Pasques in Anmarsch sei.
Bei einbrechender Nacht wurden die Vorposten Füsilier-
Bataillons 3 . Regiments heftig angegriffen und vom Bataillon
Unger ausgenommen. Dieses wies 3 Angriffe auf 50 Schritt
zurück , der Feind floh in Unordnung, warf Gepäck und
Waffen fort . Heute, am 27 . d. M. ging ich mit 3 Bri¬
gaden zum Angriff vor, und erreichte die feindliche Arriere-
garde bei Pasques durch Umgehung von Plombidres . Der
Feind verlor 3 — 400 Mann an Toten und Verwundeten.
Diesseitiger Verlust an beiden etwa SO Mann. — Menotti
Garibaldi soll am 26 . d. M. kommandiert haben.

v. Werder.
*

Morenil , 28 . November 1870.
Gestern bis nach Eintritt der Dunkelheit siegreiche Schlacht

der I . Armee gegen die im Vorrücken begriffene feindliche
Nord -Armee. Der an Zahl überlegene gut bewaffneteFeind
mit Verlust von mehreren tausend Mann gegen die Somme
und auf seine verschanzte Stellung vor Amiens zurückgeworfm.
Ein feindliches Marine -Bataillon vom 9 . Husaren-Regiment
niedergeritten. Eigener Verlust nicht unbeträchtlich.

Graf Wartensleben.
»

Versailles , 28 . November 1870.
Der Königin Augusts in Berlin.

Gestern siegreiches Treffen südlich von Amiens durch
General Manteuffel mit einem Teile der I . Armee. Einige
Tausend Mann feindlicherVerlust . 700 Gefangene, 1 Fahne
der Mobilgarde . 9. Husaren-Regiment ritt ein Marine-
Bataillon nieder. Unsere Verluste nicht unbedeutend.

Wilhelm.*
Versailles , 28 . November 1870.

General - Feldmarschall Prinz Friedrich Carl meldet : Am
28 . d . M. wurde X . Armee-Korps durch bedeutend über¬
legene Kräfte des Gegners angegriffen. Es konzentriertesich
bei Beaune la Rolande , woselbst es sich siegreich behauptete
und am Nachmittage in meinem Beisein durch die 5. Division
und 1 . Kavallerie-Division unterstützt wurde. Unser Verlust
etwa 1000 Mann . Feindlicher Verlust sehr bedeutend, viele
Hundert Gefangene in unseren Händen. Kampf endete nach
5 Uhr. — Ferner ist von der I . Armee Meldung eingegangen:
Infolge der siegreichen Schlacht am 27 . d. M. ist Amiens
am 28 . d . M . vom General Goeben besetzt worden.

v. Podbielski.

LchLachteukaleuder.
( 1870/71 .)

Montag , 28 . November 1870.
Schlacht bei Beaune la Rolande , 6 Ml. nord¬

östlich von Orleans , bei dem Vormarsch des Prinzen Friedr.
Karl gegen die französische Loirearmee. Trotz bedeutender
Uebermacht der letzteren wird sie geschlagen und verliert
1800 Mann unverwundete Gefangene. Deutscher Verlust
38 Offiziere, 858 Mann , 139 Pferde ; franz. etwa 1300 Mann
Tote und Verwundete.

Gefecht bei Courcelles ., IV» Ml. nordwestlich von
Beaune la Rolande , im Zusammenhang mit der oben er¬
wähnten Schlacht. Bei Beaune la Rolande:

Jnf .- Regtr . 8, 48 , 12, 52 , 78 , 91, 16, 57 , 56 , 79;
Jäger- Bat. 3 , 10 ; Kür .-Regtr . 2, 3 ; Drag .-Regir . 9, 12,
16, 23 , 24 ; Ul.-Regtr . 4 , 8. 12 ; Feld -Art .-Regtr . 1 , 3,10;
Pion .- Bat.- 3, 10. Bei Courcelles : Jnf .-Regt . 24 ; Ul.-Regt . 9.

Wegnahme von Bavillers , 1200 rn südwestl . von
dm Werken von Belfort , durch Oberst von Ostrowski..

Landw.-Regtr . - 21, 54 , 43 , 45 ; Feld-Art .-Regtr . 2, 4;
Pion .-Bat. 2. —

MegskaieudLr
der oldeuburgischen Truppe ».

Moutag , den 88 . November IMG.
Okdsnb. Jns .-Msg. Nr . SL.

Ruhmvolle Beteiligung des Regiments bei Beaune la
Rolande . Die Verluste des Regiments waren keineswegs
unbedeutend: tot : 12 Mann; verwundet : 3 Offiziere
(Premierleutnant Müller , Sekondeleutnant V. Holtzendorfs,
VizefeldwebelLodemann ) und 41 Mann ; vermißt zwei
Mann ; im ganzen: . 3 Offiziere, 55 Mann und 1 Pferd.
Hiervon entfallen nur 6 Mann Verwundete auf das zweite
Bataillon , der Rest auf das Füsilierbataillon.

' Mus Mer Welt.
Köln , 27. Novbr . Gegenüber den Meldungen verschiedener

Zeitungen über Maul - und Klauenseuche auf dem hiesigen
Schlacht - und Viehhof ist, wie dis „Köln . Volksztg ." meldet, fest¬
zustellen, daß die Seuche nur an zwei Kühen festgestellt worden
ist, die sofort getötet wurden . Es sind alle Vorsichtsmaßregeln
ergriffen . Thatsächlich sind weitere Fälle nicht mehr vorgekommen.

Frankfurt a. M,, 27. Nvvbr . Die Stadtverordneten,
berieten gestern über die Frage der Zulässigkeit der Beteiligung von
Stadtverordneten an städtischen Arbeiten ; sie lehnten den Antrags
Sonnemann's auf Erlaß besonderer Bestimmungen für Aus - ,
schreibungen ab, weil erhebliche Mißstände nicht vorgekommen seien,
beschlossen aber , daß freihändige Vergebung an Stadtverordnete
nur mit Genehmigung der Versammlung erfolgen dürfe.

Pest, 27 . Nov . Alle Blätter ohne Ausnahme stimmen der
Verordnung des Kultusministers zu, wonach künftig Mädchen
zum Studium bei der philosophischen und medizinischen Fakultät,
ferner zur Ausbildung als Apotheker zugelassen werden . Gegen
sin weibliches Gelehrtenproletariat sei vorgesorgt , weil in jedem
einzelnen Falle der Minister unter Anmeldung der Fakultät die
Erlaubnis erteilt . Mit Rücksicht auf diese Reform werden im
Lande auch mehrere Mädchengymnasien erdichtet werden.

Paris , 27. Nov . Alexandejr Dumas ist schwer an einer
Gehirneiterung erkrankt . Er liegt in seinem Landhaus ? zu
Marly, gepflegt von seiner Frau und seinen beiden Töchtern . Aus
Paris strömen Besucher massenhaft zu, werden indes nicht einge¬
lassen, nur Sardou empfing der Kranke einen Augenblick ; ob er
ihn erkannte , ist nicht gewiß . Er liegt in beständigem Halb¬
schlummer . Der Eiterungsprozeß im Gehirn hat sich nach der
Ansicht der Aerzte bereits zu sehr verbreitet , als daß man sich von
der Deponierung noch Erfolg versprechen könnte ; sein Zustand
läßt wenig Hoffnung.

— Die Generalprobe. Aus dem Berliner Gerichts¬
saal. Die regnerischen Septembertage verwandelten das sonst so
berühmte saubere Berliner Pflaster in eine Menge kleiner Seen und
Pfützen , die zu durchwaten nur mit tadellosem Schuhwerk möglich
war. Die Fußbekleidung des Tischlergesellen Franz Ulrich bestand
zu jener Zeit aus einer Anzahl von Löchern, die noch einigermaßen
durch einzelne Lederfetzen zusammengehalten wurden . Kein Wunder

also, daß es bei diesem Wetter sein sehnlichster Wunsch war, in
den Besitz neuer Stiefel zu gelangen , obgleich ihm der hierzu nötige
Mammon fehlte.

' Die Art und Weise, wie er es versuchte, sich
das Gewünschte „anzuschaffen", war die Veranlassung , daß er dieser
Tage Bekanntschaft mit den Gerichten machte. Vors . : Sie sind
des schweren Diebstahls angeklagt . Ich rate Ihnen, nicht lange
Umstände zu machen und zu gestehen, Sie kommen dabei am besten
weg . — Angekl . : Wo een Kläger iS, da is ooch en Richter , un
wo een Richter is, da muß ick mir ooch verdeffendieren können, denn
werden Se sehen, det ick in den eklijen Verdacht , det ick de
Stiebe! jestohlen haben sollte, janz jenau so rinjekommen bin , as
wenn ick een neijebornet Kind wär. — Vors, : Sie wollen wie in
der Voruntersuchung bei Ihrem Leugnen bleiben , das wird Ihnen
nichts nützen. Sie waren am Abend des 5 . September in dem
Abzahlungsgeschäft von R . und verlangten Stiefel? — Angekl . :
Jawohl, det war ick, det Jeschäft wurde mir uff de Wälze als een
reellst empfohlen un ick bin nu mal vor det Reelle , un da seh ick
jar nich so sehr uffn Preis, wenn ick nur nich anjeschmisrt wer,
wie et mir erst in Pinnsberg passiert is, wo ick . Vors. :
Halten Sie uns nur nicht mit unnötigen Erzählungen auf. Sie
haben dann ein Paar Stiefel angezogen ? Angekl . : Et waren,
-so viel ick -mir noch erinnern kann, so vier oder fünf Paar, wat
ick probieren mußte , ehe se de richtije Nummer, 'rüusjediftelt hatten,
ick lebe Nämlich uff 'n sehr jwßen Fuß. — Vors . : Und dann
machten Sie sich auf und davon . — Angekl . : So schnell jing
det doch nich. Ick mußte doch erst sehen, ob ick ooch ordentlich in
die Stiebe! loofen kann . Ick jing erst in det Lakai uff un ab,
det jing ja, aber ufft Pflaster is et doch 'ne andere Sache un da
ick de Katze nich in' Sack koofen will , so bejab ick mir einfach uff
de Straße, um de Stiebe! uff - de Jeneralprobe zu stellen. —
Vors . : Sie wollen uns da einen schönen Bären aufbinden , warum
sind Sie denn davongelaufen ? — Angekl . : Det scheint mir eben
der Irrtum von dem Kasus Bellini zu sind, uff den hin se mir
hier uff - de Anklagebank schleppen. Ick dachte jarnich daran, aus¬
zurücken, wo wär ick als eene reelle Haut so Wat dhun . Aber ick
bin keener, Wat uff Eier jeht , immer en bisken Hottejüh im Trab,
un da meenten die, wie ick malde Straße langun wieder zurück loofen
wollte , det ick nich mehr zurücksinde. Det war nu nich der Fall
jetvesen, ick hatte ja übrigens noch meene Alltagsstiebel in dat
Lakai . --- Vors. : Sie glauben doch wohl selbst nicht, daß wir
Ihre Flunkereien ernst nehmen . Sie wurden auf die Rufe der
Sie Verfolgenden von einem Schutzmann festgehaltsn . , , . A n¬
gekl. : Wie ick jerade in'n schiefen Winkel umbiejen un zu de»
Abzahler zmückwollte, um ihm meene Hochachtung und Zufrieden¬
heit mit det Stiebelpaar auszudrücken . Natürlich wurde ick dadran
von den Schutzmann jehindert , der mir jleich feste bei't Schla¬
ff tchen kriegte. -- Vors. : Als Sie dann zur Zahlung der Stiefel
ausgefordert wurden , war Ihnen dies nicht möglich. Sie hatten
nur 1 Mk . und SO Pf, in der Tasche, und damit können Sie
doch keine Stiefel für 12 Mk- kaufen. — Angekl. : Jott doch,
warum nich ? Ick sehe woll , det der . Herr Jerichtshof de Abzahler
schlecht kennt. Jerade der Mann annonziert in de Zeitungens
immer , det bei ihm for eene Mark Abzahlung de Woche allens zu
haben is, un uff den Handelwollte ick ja injehen , weil ick wußte,
det et een reellst Jeschäft is, wat .seine Kunden jut bedient . Det
der Mann - nu aber jerade mir jegenüber 'ne andere Miene uf-
sstzte un uff esnmak von de wöchentliche Abzahlung von 'ner Mark
nischt wissen wollte , det kann doch nich uff meene Haut kommen,
dafor müßte der Mann wejen öffentliche Verbreitung von fasche
Thatsachen uff de.- Anklagebank, aber nich icke. — Der Gerichtshof
konnte sich den Ausführungen des Angeklagten nicht anschließen und
verurteilte denselben zu vier Wochen Gefängnis.

— DE neue Zeit bricht an! Im „Züricher Tageblatt"
stand neulich folgendes Heiratsgssuch zu lesen : „Eine junge,
hübscĥ akademisch gebildete Dame , welche imstande
ist, , einen Mann zu ernähren , wünscht mit einem Manne,
mcht unter 20 Jahren (Abstinent ) , in -Verbindung zu treten behufs

^'
späterer Verehelichung . - Er muß in allen Zweigen des Hauswesens
bewandert sein, Liebe zu Kindern und ein bescheidenes sanftes
Wesen haben . Etwas Vermögen erwünscht. Nur emst gemeinte
Offerten unter Chiffre LI . 8 . 2931 mit Photographieund Zeug¬
nissen xosts rskitants Hottingen ." Das Gesuch hat mächtig einge¬
schlagen, wiewohl es Ungläubige genug giebt, die es nicht für ernst
gemeint ^bglttzm^ Das

^
Posterestant ^ ach^

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 28 . Nov . Kursbericht der Oldeuburgischen

Spar - und Leih - Bank . Ankaus Verlaus
PCL. pCt.

4 pEt. Deutsche NeichSanlsihe . . . . 104,70 105,25
3 '/, PCL. do . do. 103,60 104,15
3 M do . do . . . . . 98,80 99,35



103.50
133
105 .25
104,15
99,50

103 .25
104.50

102
103

102,65
96,25

TV, PCt. Oldenb . Konsols . . , . 102,50
3 pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe . . . 132,20
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 104,50
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 103,60
3 pCt. do. do . do. . . 98,95
3V, PCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893 . 102,70
3V, pCt . Hamburger Rente . . . . 103,95
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . 102
4 pCt . do . do . (Stücke » 100 Mk .) 102,25
3 '/, pCt. do . do . . . . 101
SV, PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 102
Z '/,pCt. Altonaer Stadt -Anleihe . . . 101
SV- pCt. Mindener Stadtanleihe . . . 102
3 PCt . Offenburger Stadtanleihe . . . 95,70
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . —
3V, PCt . Russische Gold -Anleihe von 1894 . —
4 pCt. Italienische Rente . . . . —

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . JtalienischeNente (Stücke v. 4000u. 1000ftk.) —
8pCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert —

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V« pCt . höher.)
4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 1000 fl.) —
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.) —
3 pCt. Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u. 2000 Kronen ) —
3V, PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 . . 101,60
3V, pCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 . 100,80
8 PCt . Bickefelder- u. 5 pCt . Borussia -Prioritäten 100
4 pCt . Glashütten-Prioritäien, rückzahlbar 102 . 100 —
4 '/, PCt . Warps-Spinnerei-Priorit ., rückzahlb. 105 103 —
OldeNb . Landesbank -Aktien (40pCt. Einzahlung u.

5 PCt . Zins vom 31 . Dezember 1894) . 150,50 —
Oldenb. Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v . 1 . Jan.) — —.
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . — —
Warpssp.-Prior .-Akt. III . Em. (4pCt. Zins v . 1. Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168 168,80

„ „ London „ „ 1 L . „ „ . 20,42 20,52
„ „ New -Nork „ „ i Doll. „ „ . 4,16 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,76 —
An der Berliner Börse notierten g estern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 171,50 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Wien (Augustfehn ) 60,75 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1508 Mk . G.

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt.
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4'/- pCt.

do. do. Kontv -Korrent 5 pCt.

101,90

101,1o

Berlin, 27. November . Dis hiesige Getreidebörse erfuhr
heute auf einige Dezember -Realisationen fast durchweg leichte Rück¬
gänge. Bei geringen Umsätzen büßten Weizen , Roggen und Hafer
etwa V» Mk . ein . Mais war ohne Umsatz, aber wenig verändert.
Roggenmehl still und in schwacher Haltung.

Berlin, 27. November . Weizen per 1000 Kilogramm loko
137— 148 nach Qualität gefordert , per November 143,50Mk ., per
Dezember 143,25—143— 143,25 bez., per Mai 147,50— 147 bez.,
per Juni 148,50—147,75— 148 bez.

Roggen per 1000 Kilogramm koko 116— 122 nach Qualität .,
gefordert , guter inländischer 120 ab Bahn bez., per November und
Dezember 117,75— 117 — 117,25 bez ., per Mai 123,50— 123 bez.

Gerste per 1000 Kilogramm loko >113— 175 nach Qualität
gefordert.

Hafer per 1000 Kilogramm loko 117— 150 nach Qualität
gefordert , mittel und guter oft- und westpreußischer 119— 129,
pommerscher, uckermärkischer und mecklenburgischer 121 — 132 , mittel
und guter schlesischer 120— 131 , feiner schlesischer , preuß ., pomm.
und Mecklenburg. 133 — 144 ab Bahn bez., per November 120
bez., per Dezember 118,76— 119 bez., per Mai 120,25 bez.
Gek . 200 To. Preis 37,10 Mk.

Markte.
Oldeuvnrger Marktpreise

vom 27. Novbr . 1895. MI . Pfg.
Butter, Waage . .
Butter, Markthalle
Rindfleisch . . .
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . .
Flomen. . . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst, frisch .
Speck, geräuchert .
Speck, frisch . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . .
Feldhühner . . .
Enten, zahme, Stück
Enten, wilde, Stück
Krammetsvögel .
Hasen . . . .
Kartoffeln , 25 Liter,
Steckrüben . . .
Wurzeln , 25 Liter
Zwiebeln , pr. Liter
Schalotten , pr . Liter
Kohl, weißer, Kopf
Kohl , roter , Kopf.
Blumenkohl . .
Aepfel . . . .
Torf 20 ll . .
Ferkel, 6 Wochen alt,

Hamburg, 26. November.

V, kg l — 85
95

55
50
50
60
80
50
80
60
60
50
90
20

15
20
70
10
70
10
20
10
15
50

(Sternschanze -Viehmarkt .) Der
Schweinehandel

"
verlief heute träge . Zugeführt2500 Stück . Preise:

Versandschweine , schwere 43—46 Mk ., leichte 42 —45 Mk ., Sauen
35 — 40 Mk. und Ferkel 42— 44 Mk . pr . 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief mittelmäßig . Zugeführt wurden
1192 Stück . Preise : beste 80—90 Mk., geringere 60 —75 Mk.
per 100 Pfd.

Hannover, 26. November . (Central - Schlacht - und Vieh-
Hof. Amtlicher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
191 Stück Großvieh , 420 Stück Schweine , 34 Stück Kälber , 252
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 62 — 64 Mk .,
2. Sorte 59— 61 Mk -, 3. Sorte 57 — 58 Mk ., Schweine 1 . Sorte
47 M , 2. Sorte 44—46 Mk-, Z. Sorte — M M ISO Pfd.

Kälber 1 . Sorte 75 Pfg., 2. Sorte 60- 70 Pfg., 3. Sorte
— Pfg-, Hammel 1. Sorte 55— 60 Pfg., 2. Sorte 50 Pfg .,
3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel ziemlich.
Neust , 25. Nov . Viehmarkt . Auftrieb : 146 Stück Rind¬

vieh : 0 Ochsen, 146 Kühe . Ausverkauft . Preise pro 50 KZ:
1 . Qualität 63 . 2 . Qual . 60 , 3. Qual. 57 Mk . Der Handel
war mittelmäßig.

Wittern,igßbeobachtmkgsttin Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Tyermo«
Meter

Barometer
, Pariser

mm Üoil ».
! Sin.

Lufttemperatur
Monat, j höchste. ! nieörigst e

27 . Nov.
28 . Nov.

7U . Nm.
8 „ Vm.

— 1 .«
— 0.7

763,4
763,8

28 . 2.5
28 . 2,7

27. Nov.
28 . Nov.

4 - 0.2

* Kampfgenossen -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Wie in den Vorjahren , findet auch in diesem Jahre am

Sonnabend, den 28 . Dezember, abends « Uhr be¬
ginnend, im Vereinslokal ( Markthalle) eine Verlosung von
Gegenständen zum Besten des im Verein bestehenden Witwen-
und Waisenfonds statt.

Lose L 28 <z sind zu haben bei den Kameraden:
Seminar -Verwalter Zöllner, Peterstraße , Wirt Mohnkern,
Rosenstraße, Schneidermeister A . K . Meyer , Mühlenstraße,
Schlaffer I5oß, Ziegelhofstraße, und Lohndiener Kimmen,
Bürgereschstraße.

L Wettervoraussage
für Freitag , den 29 . November:

Teilweise heiteres, vielfach nebliges bis trübes , meist trockenes
Wetter mit Frost.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Kwnvokationeu.

Montag, den 2. Dezember.
Amtsger. Butjadingen. Löschung eines zu Art. 139

Gem . Abbehausen am 31 . Mai 1880 für Wilh. Backhaus zu
Abbehauserwisch eingetragenen und im Jahre 1882 an die Witwe
des weil . Christian Brau zu Jaderberg, Meta Marg., geb. Harbers
abgetretenen Posts von 300 Mk. Eigentümer des Art. ist jetzt her
Schlächtermeister Joh . Friedr. Theodor Niesebieter zu Ellwürden.

Daselbst . Kraftloserklärung einer Darlehnsurkunde über
600 Mk . vom 16 . Januar 1838, eingetr . zu Art. 22 Gem.
Seefeld und auf den Namen des Arbeiters Hinr. Reinh . Rohde
z . Zt . in Wilhelmshaven zu gunsten des Rechnungsstellers Th.
Harms zu Stollhamm. Jetziger Eigentümerdes Art. ist dis Ehe¬
frau des Malermeisters G . D . Thyen geb. Büsing zu Hoben-
deich, Vorbesttzer war der Arbeiter D . G . A. Cast zu Nordenham.

Amtsger. Jever H. Zusammenberufung derjenigen Erben
des im Januar 1864 verstorbenen Hausmanns Friedrich Liibben
bei Wüppels , welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht als die
als alleinige Erbin des Erblassers aufgetretene Witwe desselben,
Ecke Cath . geb. Arians, besitzen.

Donnerstag, den 12. Dezember.
Amtsger. ButjadingenII . Ladung aller derjenigen , welche

am Nachlasse des in der Nacht vom 12 . zum 13 . Juni 1895 ver¬
storbenen Privatmanns Friedr . Wilh. Dierks zu Burhave, zuletzt
wohnhaft gewesen zu Volkers , ein näheres oder gleich nahes Erb¬
recht wie die bisher aufgetretenen Testanrentserben , zu haben glauben.

Mvntag, den 16. Dezember.
Amtsger. Damme. Ladung Verschollener und Erb- und

Forderungsberechtigter zu ihren Verlaffenschaften:
1 . Johann Bernhard Rehling aus Kemphausen , Sohn des

Heuermanns Gerh. Heinr . Rehling und dessen Ehefrau geb.
Bäumer das., geb. 12 . Mai 1848 ; wanderte im Jahre 1866
oder 1867 nach Amerika aus, schrieb in den ersten Jahren
aus Cincinati und später, zuletzt 1871 , aus New -Orleans.

2. Bernhard Friedrich von Handorf aus Handorf , Sohn des
Landmanns Heinrich von Handorf und dessen Ehefrau geb.
Trimpe das., geb. 20. September 1848, ging im Jahre 1868
oder 1869 als Tischlergeselle in die Fremde , schrieb ein Jahr
später aus Cincinati und einige Jahre darauf, wahrscheinlich
1875, aus St . Louis.

3 . Johann Heinrich Schulte aus Fladderhausen , Sohn des
Johann Heinrich Schulte und dessen Ehefrau geb. Völkerding das.,
geb . 3 . Nov . 1818, wanderte im Jahre 1835 oder 1836 nach
Nordamerika aus und soll vor etwa 40 Jahren zuletzt aus
dem Staate Washington geschrieben haben , man vermutet , daß
er im amerikanischen Kriege umgekommen ist.

4. Lukas Bölling aus Holdorf , Sohn des Lukas Bölling und
dessen Ehefrau geb . Schröder daf ., geb. 20. Juli 1851 , wan¬
derte 1868 nach Nord -Amerika aus und schrieb zuletzt im
Jahre 1884 aus dem Staate Kansas.
Amtsger. Cloppenburg. Ladung Erbberechtigter am

Nachlasse : 1 . der am 26. Juni 1883 zu Cloppenburg verstorbenen
Agnes Johanne Antoinette Tiedeken das. 2 . der am 21. April
1393 das. verstorbenen Josephine Tiedeken das.

Sonnabend, den 14. Dezember.
Amtsger. Delmenhorst . Nachdem die sämtlichen Auktionator¬

geschäfte des Auktionators Friedrich MiihleNbrok in Delmenhorst
erledigt sind, werden zur KeigebuNg der geleisteten Sicherheit alle
diejenigen , die noch Ansprüche aus AuktionütorgeschSften an den
pp . Mühlenbrok zu haben glauben , zur Angabe aufgefordert.

Friste»» m»d Termine ln Konknrsen.
Amtsger. Butjadingen I . lieber das Vermögen des

Schuhmachermeisters Johann Göldenitz zu Tossens ist das Ver¬
fahren am 16 . November 1395 eröffnet . Anmeldung bis Sonn¬
abend , den 7 . Dezember , Wahl- und Prüfungstsrmin Sonnabend,
den 14. Dezember , vorm . 11 Uhr.

L Literatur.
— „SMgemeine konservative Monatsschrift" für das

christliche Deutschland . 52 . Jahrgang. 1895. Herausgegeben von
Dietrich von Oertzen und Prof. v . Martin von
Nathusius . (Verlag von E . Ungleich in Leipzig.) Monatlich
ein Heft von 7 Bög. Lex -8 °. Preis vierteljährlich 3 Mk . Alle
Buchhandlungen und Poflanstalten nehmen Bestellungen an.
(Zeitungspreislists Seite 3, Nr. 61 .)

Das Novemberheft enthält : Die Formen und Grenzen
der Gemeinwirtschaft. Von R . Baumeister , Professor an
der technischen Hochschule in Karlsruhe. — Cuba. Von Spanuth-
Pöhlde. — Schwefel. Autorisierte Übersetzung aus dem Dänischen.
Von Pauline Klaiber . — Ein Lebensbild. Erinnerungenaus
dem Leben eines Zweiundachtzigjährigen in der alten und neuen
Welt. Von Heinrich von Struve. Nachträge . — Aus dem
Leben der russischen Geistlichkeit. Von A. Potapenko.
Deutsch von Hans Nonne . — Monatsschau. Politik. Kolonial¬
politik . Wirtschaftspolitik . Kirche. Nochmals die Frage der
Konsumvereine . — Nero. Ballade von Rudolf Bode . — Sinn¬
sprüche. Von Jul. Lohmeyer . — Neue Schriften . 1 . Politik.
2. Kirche. 3 . Geschichte. 4. Biographie . 5 . Länder - und Völker¬
kunde. 6 . Poesie . 7 . Mterhaltungslitteratur. 8 . Verschiedenes.
Neue Auflagen : — Neue Schriften , welche beiderRedaktion
eingingen.

Kirche rrnachrichte «.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 30 . November:
Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Eckardt.

Heining sm 12 . vsrsmbsr ö . I . i
500 ,« VV «srk

»1, llauptgsvinn im günstigitsn Balls bietet äie Kainbargvr
gross « 8 «Iä - Verlosung , velvks vom 8taste genskwigt unä
garantiert irt.

Vis vortsildakts Bin-
ricktnngäesneuenklaue»
ist äsrart , Sass im Baute
von veni'gsu Llouatso
äurob 7 Blassen von
irr .»«« Bosen Sk,2»0
Livvinn « im vesawt-
bstrags von

10,931,720

cur sickeren Butscdei-
Lung kommen , äaruotsr
betlnSen »ick llauxt-
kreiksr von eventuell

560 .806
KarL

»pseisll »der

ItSvvoo«
1 LLsoooo
liwooov
2L 7506«
1L 7V60Ü
1 L 65660
1 L 6000V
1L 55000
2L 50000
1L 40000
3 L 20000

21 L 10000
46 L 5060

106 L 8006
226 L 2000
822 L 1000

1325 L 400
38050 L 155

15590 L ^ 360. 200,
150,134. 100. 98, 69.

42. 20.

Von äen kisrnsken vsrssioknsten
Osvinueu gelangen in erster Klasse
2606 im Ossawtbstrags von Llark
117,200 sur Verlosuux.

Der Lauxttrscker Ister Klasse ks-
trLgt 50,000 unä steigert sick in
2tsr auk ^4 65.000, 3ter 60,000,
4ter >4 65,000, Ster 70,000,
6tor 75,000, in 7tor »der »uk
svsnt. ^4 500,000 , sxev . ^4 300,000,
L00 .000 etc.

vis » Avliste vsviouriekuug erster
Llasss ckieser grossen vom 8t»ats
gsrantisrtsn 6slä - Verlosung ist
amt lick testgestellt unä Luäet

8elion am lL . vorbp. statt
unä kostet kiereu

1 gaoss» Orig . -Vos Hark 8
1 kalke» „ , , 3
1 viertel „ „ 1 .80

LIIs LuttrLge vsräsu « otsrl
gegen cinssaävag oäsr »iavd-
naliws äes Betrages mit äsr grössten
Lorglaltansgskadrtuock erbLItäsäer-
wann von uns äie mit äsm 8t»ats-
vanxsn vsrssdsnsn Original - Kore
selbst in Mncksll.

vea vesisllsagoii «srilsn «11« or-
forävrliolisn amtliolioa PILvs gratis
ksigeNIgt , aas «ssiok«» »o« oki äie
Llntelluag äsr Ka ««Iaaa »sf 6i«
vsrsoiileäsnsnklasssariainiagsn , als
auoli äieketrsFaalisn LlaiagsdstrSgs
ru orssksn sinä, «nä ssmien« ir nsoii
jsäer liolivng vassreii isterssssats»
lloaukgssor «i « rt amtliode t.I» t« ii.

4.nk Verlangen vsrsenäsn srir üov
amtliekenklau franko im Voraussur
küosioktnabms uuä srklkron uns
keiner bereit , nickt konvenierenäs
Voss gegen Röcksaklung äe»
Betrages vor äsr Lliskung surück-
sunekmsn.

vis ^ usnaklunZ äsr Vsvinnv er¬
folgt planmLssig prompt unter
81aa1 »- Saraa1I».

Unsere LoUektv var stets vom
Klacke kesonäer» begüustigt unä
Kaken vir unserenInteressenten oft¬
mals äie grösstenkrsüsr »usdesaklt,
u . a . solcks von Llark 250,060,
>60,006, 86,666, 66,666, 46,666
etc.

Voraussioktliok kann ksi einem
soioksn »uk äer solläest «» Sasis
gsgrüllästsn Vnteroskms» kberaU
ank sine »ekr rege Beteiligung mit
Bsstimmtkeitgereeknst vsräon , mau
belisks äaksr sckon äsr naiisn
liokuag Kälber alleAufträgebaiäigst
älrskt su riokten au

LsuLmAwL 8Lmoll,
Bank- uuä T^eokselgssokLkt in

DW - Vir Sanken unseren gsskrtvn Luncken kür Sa » uns
Kisker gssckenktv Vertrauen unä Sa unser Bau, seit »Issr
laags» Boiks von iakrsa ükerall bekannt ist, kitten vir »Us
Vityonigvu , vvlvks sick kür eins undsälagt solläs 6slä -Vor-
losiisg interessieren unä äarauk Kalten , aass ikrs Interessen
nack ieäsr Ricktung Lin Vakrgsnowmen vsräen , sick nur
gans ckirokt vertrauensvoll an unsere Birma Kaufmann L
8im «n in üamkurg au vsoäen . Vir steksn mit keiner
anäersn Birma in Vsrkinäuog unä Kaden »uck keius Agenten
mit Lem Vsrtriek äsr Origiualloss aus unserer Kollekte be¬
traut , sonäern vir verkekren nur äirekt mit unseren verten
Kuuäsll nnä äiesslken gsnisssen äaäarok alle Vorteils äes
äirskten Besags. Xlls uns sugskenäen Lssteilungen vsräen
gisivk registriert unä promptest ekkektuiert.

Was nützt eine Oearina, wenn man darauf nichts Ge-
scheidtes blasen kann . Daher ist beim Ankauf eines solchen
Instruments die größte Vorsicht geboten . Die echt italienische
Ocarinavon O. C . F. Miether in Hannover II, Steinthorfeldstr. 19,
ist. anerkannt die beste und dabei nicht teurer als die Nachahmungen.
Verlangen Sie Preisliste v.



Anzeigen.
Bloherfelde . I . Lentz undG.

Vorwold aus Friesoythe lassen üm
Sonnabend , den 30. Uov . d. F,

nachm . s Uhr ans ..
beim Hause der Frau Wtv . Schmidt zu
Bloherfelde:
^ ^ 13 —2V hochtragende

und milchgebende
— H Kühe und Q .uenen,

4 vierjährige Ochsen,
3 junge, fromme Arbeits¬

pferde, welche unter
Garantie verkauft werden,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen F . Lenzner , Aukt.

Leuchtenbnrg b . Rastede . Der Land¬
mann Gerh . Hillje das . läßt am

Donnerstag , den 5 . Dechr. d. Ls.,
nachm . Prag. 1 Uhr anf.,

bei dem ca . 10 Minuten von der Wiefelster-
Rasteder Chaussee entfernt liegenden ollm
Frers

'schen Hause das . :300 lange schwere Eichen aus
dem Slawin, Mühlen -, Siel-,
Schiffs-, Ban- u . WagenHolz,20 Buchen , teils schwereStamme,

auch einige starke Tannen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

G . Eiting» Aukt.

Tannen - Verkauf.
Edewecht. Der Hausmannzn Jedde¬

loh in Jeddeloh I läßt am
SorrnaLeud,

de» 21. Dezbr. d. I .,
nachm , präzise 1 Uhr anfgd .,

in seinem hinter der Ziegelei belegenen Busche:3OV lange schiere
Tanne « L .m!

zu Balken , Sparren , Unterhölzern rc. passend,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Holz steht unmittelbar an der Olden-
burg -Edewechter Chaussee auf festem Boden,
und kann die Abfuhr daher jederzeit geschehen.

Kaufliebhaber wollen sich in Buujes Wirts¬
hause versammeln und ladet ein

Meinreuken.

Ailch-
Eillrchmillgs - Maschine«

liefere von SVV Mk . an.
Stündliche Leistung 80 Liter.

Jede Maschine 4 Wochen kosten¬
los auf Probe.

kuttenmAsekimtzn
in den garantiert besten Sorten.

Traiisportkamien,
Raymgefätze,

Milch- und Matz - Eimer,
Milchsetten,

alles dreifach verzinnt.
Man verlange illustrierten Katalag.

Oldenburg i. Gr.
4il . L. . keyensbaok,

Maschinen Geschäft.

Jeder
ßE " Husten
in kurzer Zeit radikal beseitigt . Beutel 40 H
in Oldenburg bei

W . Kelp Nachfolger, Staustr. 1.

wird durch
Issleik's Lmser
Nossslbi-unnen-
örustesrmellsn

Kohlenlagern. Hohlenhan !»lnng
von H . Schröder , KM- Westerstr . 7.

empfiehlt
Anthracit-Nuszkohlen (beste Sorte),
gew . westf . Nußkohle »,

„ „ Salonkohlen (Margarethen-
Kohle , rauchfrei ),

„ .. gebroch . Nutzkoks.
M nur bester Qualität zu billigsten Tagespreisen.

Wachs, Bienenwachs
wird mit besonders hohen Preisen fortwährend
gekauft von Sternberg , Alexanderstr . 2.

Verzeichnis der von der Weser fahrenden Oldenburger Seeschiffe
über 100 Reg. -Tons mit ihren letzibekannten Nachrichten. Nachdruck Serboten.;

Name des Schiffs und
des Kapitäns

1,Aktiv ", I . F . Dröst
2 ,Adels "

, D . Langhoop
3 ,Adler ", , H . Steenken
4 ,Adcuis ", F . Oltmanns

,Allda ", E . Biet.
,AiE 0üs "

, H . Moriffs
,Anna ", I . Christians
,Anna RswIsllA J . Köhne
,Axollo "

, C. Weiße
,Arnold " , H . Peeken
,Atalanta " , F . Müller
,Atllsr >s ", I . Bohle
,Atlantic "

, I . G . Gruber
,Augusts "

, A . Ammermann
Aurora ", E . Trüper

„Laidur "
, I . Mohrschladt

„Lussard ", I . Utecht
„0 . kaulssn "

, H . Schnieders
„Oallao "

, G . O . Köster
„Carl " , C . Schoeinaker

Csrastss " , A . Peters
Cllarlotts "

, G . Bohndorf
„Coucordia " , D . Segebade
„Oonstanrs " , Dl Wachtendorf
„Coriolauus "

, I . Götting
I) . „Corona "

, G . Wittenberg
„Oorotllea " , A . Gieseke
„Lliss "

, W - Frerichs
„Llla Licvläi " , H . Sawahn
„LIss ", I . Lan -mers
„Lwillc " , H . Sandersfeld

33 >,Arnst u . CeorZ ",
' T . Buse

34 „Takrrvold ", I . de Boer
35 „Talke "

, W . Hartung
36 „Trausiska ", G . Pooker
37 „Trans "

, H . Kückens
38 „Trc ^ a"

, F . Koopmann
39 „Türst Bismarck " , C . Braue
40 „6srda ", W . Stege
41 „6srmauia ", I . de Vries
42 „Hanna IlAc " , G . Reineke
43 „klsnn ^ "

, C . Averdam
44 „Hercules " , Reemts
45 „Tvoir "

, I . H . Biester
46 „T . L . dlicolai " , H . Drees
47 „Industrie ", I . Kirchhofs
48 „Irene " , H . Schumacher
49 „Latinkä " , W . Köhler
50 „T-aks Ontario " , W . Pundt
51 Allna ", H . Käyser
52 „Illna " , W . Bootsmann
53 „llorelo )' " , Chr . Steuer
54 „NaZdalens " , B . Schoemaker
55 ,Magnat "

, Fr . Ostermann
56 „NanZa " , H . Winter
57 AlarZaretKs "

, H . Hillmann
58 „ Nets "

, G . Bergmann
59 „lllimi "

, Th . Tiedken
60 „Nona "

, C. Fesenfcld
61 „Llontana " , K. Hcyenga
62 „Nörvc "

, F . Reiners
63 „Lautilus "

, I . Assing
64 „Ollsron " , H . Fresse
66 „OIZa " , D . Hilfers
66 „0,bilde "

, H . Plate
67 „Tallas "

, C. Kückens
68 „Tanawa "

, H . Ackermann
69 „Tax " , I . Neiners
70 „Tiako ", H . Schwegmann
71 „Trunus " , B . Neumann
72 „ llroü Lock "

, O . Diekmann
73 O . „Llieinlaud " , H . Willens
74 „Itialto ", O . Genters
75 „ Tutlün ", H . Hamer
76 „ LantiaZo ", G . Meyer
77 „ Läturnus "

, H . Müller
78 „Kollds "

, I . Schumacher
79 „ Sterna "

, D . Schumacher
80 „Tksodor ", Johs . Grube
81 Titania "

, D . Schierloh
62 „Triton ", H . Schoon
83 „Victoria ", H . Wiese
84 „Vulcan ", A . Hartmann
85 „v/indsllraut "

, H . Haase

Name und Wohnort
des Korrespondenzreeders

A . H . Arnold , Brake 1873 H.
E . Tobias , Brake 1869 E.
H . C. Meiners , Brake 1873 H.
D . Haye , Braks 1878 H.
E . Tobias , Brake 1878 E.
D . Haye , Brake 1892 S.
E . tom Dieck, Elsfleth 1892 S.
E . tom Dieck, Elsfleth 1890 S.
Ad . Schiff , Elsfleth 1884 E.
Ad . Schiff , Elsfleth 1868 E.
D . Haye , Brake 1880 H.
( G . Lübken, Elsfleth 1881 H.
G . Eilers , Brake , 1892 S.
I . H . Nicolai , Brake 1663 E.
C. Paulsen , Bremen 1865 E.
G . Eilers , Brake 1883 H.
Ferd . Thyen , Brake 1894 H.
C. Paulsen , Bremen 1870 E.
A . H . Arnold , Brake 1885 S.
C . Winters , Bremen 1884 E.
I . G . Lübken, Elsfleth 1868 E.
Ad . Schiff , Elsfleth 1890 E.
I . G . Lübken, Elsfleth 1890 E.
Gebr . Hustede, Elsfleth 1877 E.
I . H . Ramien , Elsfleth 1876 E.
D .-R . Columbus , Elsfleth 1882 E.
I . G . Lübken, Elsfleth 1870 E.
C. G . Beermann , Elsfleth 1891 St
I . H . Nicolai , Brake 1868 E.
I . H . Nicolai , Brake 1863 E.
R . Ahrens , Brake 1864 E.
Ad. Schiff , Elsfleth 1891 S.
H. Arnold , Brake >1659 H.
C. Winters , Bremen 1892 S.
G . H . Thyen , Brake 1892 H.
H . Arnold , Braks 1872 H.
G . Eilers , Brake 1891 St.
G . Eilers , Brake 1882 H.
D . Haye , Brake 1877 E.
G . Eilers , Brake 1885 H.
H . Arnold , Brake 1874 H.
C. Neynabcr , Elsfleth 1890 E.
I . Hendorff , Brake 1874 E.
C. Paulsen , Bremen 1871 E.
C. Neynaber , Elsfleth 1891 S.
I . H . Nicolai , Brake 1884 H.
Ad . Schiff , Elsfleth 1872 E.
Gebr . Hustede, Elsfleth 1891 S.
I . D . Ahlers , Elsfleth 1874 E.
D . Haye , Brake . 1868 E.
C. Paulsen , Bremen 1871 E.
A . Tobias , Brake 1868 H.
I . D . Ahlers , Elsfleth 1891 S.
E . Tobias , Brake 1868 E.
G . Bolle , Elsfleth 1885 E.
G . Eilers , Brake 1889 S.
E . Winters , Bremen 1879 E.
A . Tobias , Brake 1868 H.
E . Schäffer , Elsfleth 1882 H.
I H . Nikolai , Brake 1378 E.
A . H . Arnold , Brake 1875 H.
Gebrüder Hustede, Elsfleth 1885 E.
A . H . Arnold , Brake 1878 E.
G . Bolle , Elsfleth 1878 E.
E . tom Dieck, Elsfleth 1892 St.
H . G . Deetjen , Elsfleth 1385 H.
C . G . Beermann , Elsfleth 1877 E.
A . H . Arnold , Brake 1869 H.
I . H . Hustede, Elsfleth 1891 St.
E . Schäffer , Elsfleth t876 E.
I . Hendorff , Brake 1891 St.
C . Winters , Bremen 1891 S.
NäbienL Stadlander , Brake 1885 E.
C. Paulsen , Bremen 1869 E.
C . Winters , Bremen 1865 E.
E . Tobias , Brake 1856 E.
A . H . Arnold , Brake 1876 E.
Gebrüder Hustede, Elsfleth 1884 E.
G . Bolle , Elsfleth 1890 E.
Ad . Schiff , Elsfleth 1868 E.
C . Neynaber , Elsfleth 1889 E.
G . Botte , Elsfleth 1878 E.
G . Eilers , Brake 1884 H.
A . Tobias , Brake 1855 E.
C . Winters , Bremen 1877 E.

L>

95»

Z .L
s;

Letzte Nachrichten

29/9 von Hamburg nach Rio , 8/10 aus 35 « N . 16 « W.
18/11 in Whitehaven von Rosario.
17/9 von Rio nach Paranagua.
16/10 von Demarrara nach K. f. O.
19/10 von San Francisco nach Ipswich.
27/10 von London nach Sidney , 27/10 Dover passiert.
12/10 von Sidney nach London.
7/8 von Sidney nach London.
30/9 von Junia nach Genua , Salpeter.
15/9 in Adelaide von Frederikstadt , best , nach Europa.
2/10 von Barbadoes nach Domingo , best, nach Liverpool.
6/9 von Padang nach Cadix.
3/11 in Santos von Shields mit Kohlen.
6/11 in Newcastle von Santos , ladet nach Jquique.
17/10 von Jquique nach K. f. O.
2/11 in Mazatlan von Bordeaux.
21/10 von Newyork nach Rio Grande.
16/9 von Rosario nach Hamburg , Weizen.
5/8 von Auckland nach London , Weizen.
11/9 von Rio nach Jquique.
3/9 von East -London nach Natal -Menado - -Hongkong.
19/9 von Harnaes nach Melbourne , 23/9 Helsingör.
24/10 von Algoabay nach Newcastle -Tattal -Europa.
20/10 von Havre nach Rangoon , Ballast.
511 / von Tragsund nach Geestemünde mit Holz.
12/11 von Las Palmas nach Hampton Roads.
21/8 in Melbourne von Leith.
3/10 in Hobarttown von Gefle , befr . via Rangoon nach Westindien,
16/10 in Batavia von Santos , befr . nach Europa.
26/10 von Rio nach Antonina , ladet nach Tälcahuano.
20/10 von Frederikstadt nach Sidney , 29/10 Lizard.
22/8 von Liverpool nach Callas , 25/9 auf 8° N . 24 ° W ., befr. von Punta Arenas.
22/10 in Brake in Winterlage.
12/11 von Pisagua nach Kanal f. O.
4/11 von Mossoro nach Pelotas mit Salz.
4/11 von Methil nach Rye.
3/9 von Sandviken nach Algoabay , 16/9 Helsingör passiert.
6/10 in Rio von Hamburg , befr. vis Fremantle nach Cardiff.
5/10 in Rio von Antwerpen , befr . von Rangoon zurück nach Rio.
14/10 von Gothenburg nach East -London , 24/10 Prawle Point passiert.
28/10 von Calmar nach Rochester.
24/1 1 von Algoabay nach Newcastle N . S . W.
3/11 in Algoabay von Sundsvall , best, via Mbany nach Capstadt.
9/10 von Santos nach Buenos Ayres.
7/9 von Sharpneß nach Sidney , 13/10 auf 3° N . 27 « W.
22/11 in Sharpneß von Kronstadt.
27/10 in Melbourne von Bahia , ladet nach Europa.
16/11 von Pisagua nach Kanal f. O.
24/10 in Wgoabay von East -London.
14/10 in Sidney von Frederikstadt , best , von Newcastle nach Dalpareiso.
3/11 in Liverpool von Newyork.
18/11 in Brake von Methil.
7/11 von Caleta Bueno nach Ostende, Salpeter.
5/10 von Samarang nach Delaware f. O . , 8/10 Anjer passiert.
26AO von London nach Fremantle , 2/11 Prawle Point.
12/11 in Santos von Swansea.
18/11 in Mayaguez

' von Santos.
18/11 in Brake von Methil.
13/10 in Mazatlan von Bremen zurück von Costarica.
24/9 von Samarang nach K. f. O ., 29/9 Aujer passiert.
29/9 in Monta von Valparaiso.
10/10 von Tocopilla nach K . f . O.

14/11 in Brunswick von Rio , ladet nach Europa.

11/10 von Newcastle N . S . W . nach Panama.
16/10 von Newcastle N . S . W . nach Panama zurück von Altata.
10/11 in Bahia von Hamburg.
20/10 in Newcastle N . S . W . von Pernambuco , ladet nach Jquique.
5/10 von Sundsvall nach Adelaide , 6/11 Beachy Hsad passiert.
8/6 von Semaphore Adelaide nach K. f. O ., Weizen.
9/10 von Shields nach Antofagasta , 16/10 Dover passiert.
18/11 von Kiel nach Helsingfors.
14/10 in Taltal von Santos.
24/8 von Shields nach Antofagasta , 14/11 in Montevideo mit erhitzten Kohle» .
14/10 von Mauritius nach Melbourne.
11/10 von Fleetwood nach Buenos Ayres.
18/9 von Townsville nach London.
28/10 in Sidney von Rio , ladet nach Europa.
4/11 von Hamburg nach Guayaquil , 20/11 Lizard.
25/10 in East -London von Sundsvall , Holz.
3/7 von Manglon nach K. f. O.
28/10 in Corinto von Rio , ladet nach Europa.
22/11 von Bremen nach Aarmouth.
21/11 von Newport nach Westküste Süd -Amerikas.

Diese Lifte erscheint jeden Dienstag (oder Mittwoch ) . — H . ------ Holz ; E . — Eisen ; S . ------ Stahl ; 1 Reg .-Tons ----- 2,83 vbo,
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DMULLeysskr,

vödrell Iiki MWV6 ?.
2VO reiche Partien sendes PW ' Nienburger Brot "Wz

zur Auswahl . Offerten ? empfiehlt Gd . Liukogel , Bäckermeister,Journal, Berlin - Charlottenburg 2. Osternvrrrg , Bremerstr. 22.

Unter Garantie
giebt es keine feuchte « Wände und!
keinen Salpeterausfchlag der Steine
mehr , wenn die wasserdichte An-
strichkiitfarbe „Monopol " ange¬
wandt wird.

Vorrätig in 2 Psd .-Dosen 4 > 8 s inkl.
» ll- 4 „ s Dosen!

Generalvertrieb für das Großherzogtum
Oldenburg undWilhelmshaven:

M.

kaufe fortwährend
H . Weinberg, Humboldstr . Nr . IS.



§ Neuvergoldung §
A alter Bilder - u . Spiegel - §
L Rahmen , L
§ sowie Anfertigung goldener §
8 Spiegel - u . Bilderrahmen . Z

Aeinste solideste Ausführung
zpc in eigener Werkstatt . ^

H l-uklmg fisvkbeoli, K
^ Annststandlung , Mergolderei nnd A
^ Kinrastmegeschäft. ^

Wir kmifc»

Honig in Wem
und Wachs . Fässer sind vorhanden

8 . ZZlim L 6o.

Kinder-
ZchlitLen,
leicht u. elegant,
empfiehlt
Jul . Poppe,
Staulinie 9.

Verschiedene woll . n . baumwollene
Flanelle u . baumwollene Kleiderstoffe
empfehle als besonders billig.

Julius Harmes , Langestr. 72.

l. .. llaeod , 8tuttAÄi - i
s 8 >Issie u. bslleutenllsis Wiii-Nsmdsi 'glsvks s

Musik : - lnsri-umsnisn - bsdi -Nr.
M » s ^ o « t » riewt . -TA

^ ^ «tKHktzrttzttzKsfikLliLWÜig« !
krllksi 'n u. KIstall - öl »? - Instrumente unter i
j Kui-Lntls tilr beste yuslitet . grösstes I-egoi j

in Strslvli - uüä ttolrblss -tnstrumgutsn,
rrommsln , Selten.

? «» «rr ^ trv,'//cp »'e»s«»r>
^ !'ö88lsrVvrtri « dmevtiau . Nii8i !l.

Berits uuä Uusik -^ utomLtvu!
üocci 'llrllkep , in i Stunde srisrubur , ^

Hark 12 mit Sobuis.

, . u s IS k V i 4 !
Kissaoeol '^san . V . Id. ? .

HR,si2 S2 <1es . volliönsnäss IvstrumsvtZ
, mit UllLerdreeLUoken 2unKSN , Zs-

eignet kür Lola - VorträAS ets.
! Oaraut . soliä . äLusrüaktes k'LdriiLLt. ^

Isur Lodt mit meine r k'irma!

Laülreleüs I«,. Idsksrsn ŝn.
I ^.Hustrisrte LLtLloZs Arktis L krLuoo

SS KLslrr « KrLrnuzx ta » H » N8V ^ 2
bsi /lnwsnüung von

kvsrg llosiö 's ssussbollön- KIanrlaoksn,
aas Posternüoiurmterialbereitet ,verbürgt
lrei von Ziltigeir warben n. wsrtiosora

6o1opboniuw. oller l^rllsobellaob,
8atvi t s . zoravsttrsi trselcnLnck.
8ie Zeben äeirib'ussbolleo einen sebr ge-
tälliAsn 6Inn ?:, lassen sieb nbsrbobnern.
btrieliloi 'tix in 6 vei'seiiiell . warben , in
LleokLostzn, lliv LUKlsivd als ^ nstreieb-
lopk verweil äd. bvlrls taiiresproliaktion
80,000 ?tunli . blaob Orten, wo keine

§ ic-äer1ga -e, llirektsr Versanll.
In Oldenburg sllöin ovili bei

Hrrrlarln « «k Eli» . " ^

» W nickt mskr
bei Lebrsuck
v, Wsitksrr

^ iLlüsnnsäsIdonbono ^

LrlvIZ Kclier, stWekmack vorrWeli,
ffirkiinZ xroWSitiZ!

2ll iistsL L 30 Nllä 60 lig . dsi:
? nu! llerrmann.

Rock - u . Srrumpfwolle , Socken , Bein¬
längen , Damen - u . Kinderstrnmpfe

in nur haltbaren Qualitäten.
H . C . Gräper Ww . ,

n . der Ratsapotbele.

Leinene Taschentücher , Wmterhand-
schnhe, HanshalLnngsschürzsn,

wollene und seidene Schürzen.
H . C . Gräper Ww .,

n . der Ratsapolhele.
Zur 309 . Hamd . Lotterie,
Zieh . 1 . Kl. 12 . Dezember.^ f 112 .000 Lose . 56 .200 Gew.

11 Millionen 353,720 Mark in 7 Kl
Vl 6 V- 3 Vt 1,50 Vs 75

W Weimar -Lose L 1 10 -H, Zieh . 7 . bis
M 11 . Dez. Hauptgew . j. W . 50,000
K Porto u . Liste 20 H . Brauuschw . Zieh.
W 1 . Kl. 1896 , Januar 8, zu Planpr.
>8 H . Bohlen , Oldenburg, Schüttingsir.

Kunsthandlung.
Größte Auswahl in Bildern wie Stichen, Gravuren , Oel-

und Aquarelldruck.
Hatte der leichteren Auswahl wegen großes Lager in eiugerahmten

Bildern in allen Größen.
6rö88l68 figuk -sn-668ekäft am ptalrk.

Elfenbein -, Marmorguß - , Gips - nnd farbige Figuren.
8L » lv » u . IL « L8oIv » zum Aussteller » derselben.

Zur Einrahmung von Wildern hatte stets großes «Lmger Eichen -, Rust-
banm - und Goldleksten.

Auf Wilder , welche Lei mir gekauft und eingerahmt werden, berechne
besonderen Hlabatt.

Als Ersatz für Holzkohlen zu gewerblichen Zwecken , sowie zur bevorstehenden
Wintersaison als vorzügliches Heizmaterial in Danerbraud - « . anderen Oefeu
empfehlen wir unsere

orskohlen

Ein junges Mädchen schlicht um schlicht
für einen kleinen Haushalt per 1 . Dez. gesucht.

Haarenstr . 431.
Etzhorn . Gesucht zum 1 . Mai 1896

ein zuverl. Knecht . Herrn . Harms.
Ein junges Mädchen vom Lande, im

Haushalt erfahren, sucht Stellung zur Stütze
der Hausfrau auf Mai gegen Salair.

Offerten unter 1 ll. lOI postlagernd Etzhorn
erbeten.

Vereins - und Vergniigmtgs -Anmgen.
Krieger-Verein

GWr« - Wchlbeck.
Am Sonntag , den L. Dez .»

abends 7 Uhr:
General-Versammlung

beim Kameraden Ahlers , „ Patentkrug .
"

Tagesordnung: 1 . Weihnachtsfeierbetr.
2 . Hebung der Beiträge . 3 . Aufnahme neuer
Mitglieder . 4 Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen wird gewünscht.
Dev Vorstand.

in verschiedenen Sorten angelegentlichstund sehen gefl. Aufträgen gern entgegen.
Unsere Torfkohlen sind auch zu haben bei:

Herrn Keorg Iklsl,stellt , Osterstr. 6.
Herren ösilirsn L 6o . , Rosenstr. 16,
Herrn 6sr ! fisoklwok , Nadorsterstr. 1 u . Lindenstr. 60/61,

6 . ll . Ü/Iktgsr , Stau 13,
6sorg ltolts , Langestr. 57,
Willi , kiodss , Stau 18.
6 . llotss , Achternstr. 12,
Ksrlill. düssntrsn , Bahnhofstr . 12,

und zwar zu gleichen Preisen wie bei direktem Bezüge.
Internationale Gesellschaft für TorfoerwerLmm.
^
Verlegte mein Geschäft von Stanlinw IS « ach

Staustratze "Mtz
und halte mich unter Znficherung promptester nnd reellster Bedkennng bestens
empfohlen.

8vlLniLckt , Ztaiistr . 17,
Delikatessen - und Fettwareuhandlung.

Niederlage feinster R odeukirchener Tafelbutter.

s « ,u « « Eichheistcr . s « ,« « «
Verpflanzt in verschiedenen Jahrgängen und Größen von 1—3 Meter . Preise brieflich.

G . Heinje » Edewecht.

Harmonikaspieler!
und alle, die es werden wollen, sollten nicht versäumen, sich die Illustrierte
Preisliste von „Miiller 's Victoria -Harmonikas mit echten Uhrfederstahl-
tänen u . Stahleckeu " kommen zu lassen . Dieselben werden gratis und franko
versandt. ,

VLMIvr ' s Msr ^ su « rLNirrikLL NL llr,
Hannover.

Gelbsteingemachten , feingehobelten
8 « i » vrlr «» 8 » t

von auerkarrnt feinster Qualität empf.
^ nzx. VolievtZ « , Donnerschweerstr. 28.
Seibstemgemachten Sauerkohl und grüne

Schnittbohnen empfiehlt D . Henjes.
Neuen geräucherten Speck und geräucherte

Kochmettwnrst empfiehlt D . Henjes.
Oiksrts nur küi' ^Vieäöl 'VSl'ktäufsi' !

GGZLVAGI ' MGLL GD.
Man verl. gr. u. fr. Muster v . Vertreter

Ernst Lammers , Wilhelmshaven.

MM 'che,
beste Ware, empfiehlt

H . Hibbeler , Grünestraße.

LL . » VaKiivr,
Lppnob . k/la886UI - u . ttsilg > MNL8t . ,

kl-Üff. I . / i88 !8t . U . VklW.
stpok. st^canlisi ' s in îoiliel 'ns/,

36 ,
8vkütting8lrA88ö Eingang , I . lll.

^ 388396 ^ 160 , 6ltk0p3äi80d6 UNÜ
86kW6l !i80il6 ll6ll9MN38iilc.

Tweelbäke . Zu verkaufen ein Bullen¬
kalb. Joh . HelmS.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Mai 1896 eine große

freundliche Unter - und Oberwohnung mit
oder ohne Gartenland an der Alexanderstraße.

E . Memme » , Berafir. S.
Zu vermieten auf sofort ein möbliertes

Zimmer mit Schlafzimmer.
Haarenstr. 36.

Vakanzen und Stellengesuche.
Rastede . Umständehalber auf sofort ein

kleiner Knecht und auf Mai einLehrling.
H . Meinen , Bäckermstr.

Zwischenah » . Ges . zu Ostern oder Mai
ein S chmiedelehrling . Karl Voigt.

Ohmstede-Hoheheide . Gesucht auf Mai ein

Nebenverdienst.
GeschästsgewandteHerren werden bei hoher

Provision für den Verkauf eines leicht ab¬
zusetzenden Artikels gesucht.

Offerten sind unter I 8 . SSVV an
Rudolf MoUe , W senden

Krieger - Verein
MM Ohmstede.

Am Sonntag , den 1 . Dezember,
abends 6 Uhr:

Beesammlurrg
beim Kamerad Giebels in Ohmstede.

Um pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

ZLlnk»

.AWMkäLlckM .
"

K Am Freitag , den SS . d . M . :

im

Note! rum l.mö6nkof.
Anfang 7Uhr.

Der Vorstand.

Krieger -Verein
Osternbnrg.

Sounabend , d. 1 . Dez . d. J .r
Großer

Geselischastsabend
im „Schützenhof zur Wnudervurg ."

/^su886r8l rsiebli3l1ig68 ? ro9i3mm.
Entree für Nichtmitglieder 30 H.

Kaffenöffnung 6 V, Uhr, Anfanq 7 Ubr.

Lai8ör-?iworsms
in der „ Union . "

Von Mittwoch bis Ende dieser
Woche:

Galzkammergnt.
Eintrittspreise wie bekannt.

Jaderberg.
Am Sonnabend , den V. Dezember:

Kohlpartie,
wozu ergebenst einladet Ang . BackhanS.

Serviert wird präzise S Uhr.
Besondere Einladungen finden nicht statt.

„Gasthof zum Adler."
Rnr noch diese Woche:

Täglich

der llsmöniispsliv„Krion"
Carl von Nonne « .

Casino in Rastede.
Am S . Weihuachtstage:

Ball.
Generalversammlnng

am Sonnabend , de » 3V . - . M ., abends
8 Uhr.

Zweck : Aufnahme neuer Mitglieder.
Der Vorstand . ^

VnantworM Nrdatttur: 8 - W. Grothe , Vlden -mg. Druck und Verlag von B . Scharf . Oldenburg . Prterstraßr b.
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